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A BEGRUNDUNG
1. VORBEMERKUNG

1.1. Anlass, Ziel und Zweck der Teilinderung

Der Flachennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverband Meersburg mit dem Zieljahr 2020 wurde
am 02.12.2011 rechtswirksam. Seither gab es flinf punktuelle Teildnderungen. Im Jahr 2019 wurde die
3. Teilédnderung, durch das Landratsamt Bodenseekreis am 10.07.2019 genehmigt, die 4. Teildnderung
am 05.09.2019. Die 5. Teildnderung wurde am 10.02.2020 genehmigt. Die 6. Teildnderung befindet sich
im Verfahren. Mit der 7. Teilanderung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir folgende
Vorhaben geschaffen werden:

Gemeinde Hagnau (H):

H1 Anpassung einer geplanten Gewerbeflache ,Langbrihl Ost' in Hagnau

H2 Aufnahme Fl&che fir Landwirtschaft gemal § 5 Abs. 2 Nr. 9a BauGB ,Rebflache” nach dem aktu-
ellen Stand Rebaufbauplan

1.2. Rechtsgrundlagen
Rechtsgrundlagen fiir den Flachennutzungsplan sind
- Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S.
3634), zuletzt gedandert durch Gesetz vom 08. August 2020 (BGBI. | S. 1728)

- Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017
(BGBI. | S. 3786)

- Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. | S. 58), zuletzt gedndert durch
Artikel 3 des Gesetzes zur Férderung des Klimaschutzes bei der Entwicklung in den Stadten
und Gemeinden vom 04.05.2017 (BGBI. | S. 1057)
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1.3. Verfahren

Die Stadt Meersburg und die Gemeinden Daisendorf, Hagnau, Stetten und Uhldingen-Mihihofen bilden
den Gemeindeverwaltungsverband (GVV) Meersburg. Gemaf Artikel 1 § 3 (2) der Verbandssatzung
vom 22.10.1975, in der Form vom 01.10.2003, obliegt der Verbandsversammlung die Beschlussfassung
fur die vorbereitende Bauleitplanung.

Die Verbandsversammlung des GVV Meersburg ist das Beschlussorgan fiir die Aufstellung des Teil&n-
derungsverfahrens. Die 7. Teilanderung des FNP 2020 des GVV Meersburg betrifft eine punktuelle Tei-
landerung auf dem Gemeindegebiet von Hagnau.

Bei der 7. Teilanderung des Flachennutzungsplans 2020 des GVV Meersburg handelt es sich um ein
zweistufiges Verfahren mit einer friihzeitigen und einer formlichen Beteiligung der Trager 6ffentlicher
Belange (gemaR § 4 BauGB) und der Offentlichkeit (gem3R § 3 BauGB).

Geman § 2 und 2a BauGB ist zum FNP ein Umweltbericht, sowie It. § 6 Abs. 5 Satz 3 nach Verfahren-
sabschluss eine zusammenfassende Erklarung zu erstellen.

1.4. Planwerk

Die Flachennutzungsplan-Teilanderung besteht aus der vorliegenden Begrindung mit Umweltbericht
und jeweils einem Deckplatt im Maf3stab 1:2.500 Planausschnitten zu den geanderten Darstellungen im
Text.

Grundlage der gednderten Plandarstellungen ist der rechtswirksame FNP 2020 inkl. 6. Teil&nderung.
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2. GEGENSTAND DER TEILANDERUNG
Gemeinde Hagnau

2.1. Anpassung geplante Gewerbefliche ,Langbriihl Ost*

Gemeinde / Teilort Bezeichnung Typ GrolBe
Gewerbeflache ,Langbrihl Gewerbeflache Be-
Hagnau Ost* i ca. 1,9 ha

1 — Beschreibung des Vorhabens / Entwicklungsziele

Das an der Kreisstralle 7746 gelegene Gewerbegebiet "Langbriihl” ist der wesentliche Gewerbestand-
ort der Gemeinde Hagnau. Die an einer Stichstralte gelegenen Grundstlicke sind nahezu vollstandig
bebaut, das Gewerbegebiet weist insgesamt eine verdichtete Baustruktur auf. Neben verschiedenen
Klein- und mittelstdndischen Betrieben und dem Gemeinde-Bauhof ist im GE Langbriihl auch die Fa.
ACE Advanced Composite Engineering GmbH angesiedelt, die sich an ihren Standorten Hagnau und
Salem mit der Entwicklung und Produktion von Leichtbaustrukturen fur die Luft- und Raumfahrt sowie
far den Automobil- und Maschinenbau beschéftigt. Nachdem das vollstandig ausgenutzte Areal in
Hagnau keinerlei Erweiterungsméglichkeiten mehr zulasst, ist die insgesamt Gber 230 Mitarbeiter zah-
lende Firma derzeit auf der Suche nach einer Gewerbeflache, die aus betriebsorganisatorischen Griin-
den in unmittelbarer raumlicher Nahe zum Standort Hagnau liegen muss.

Die Gemeinde Hagnau mdéchte deshalb das Gewerbegebiet ‘Langbriihl Ost” entwickeln, um die Firma
mit ihren Arbeitsplatzen am Ort zu halten und gleichzeitig einigen anderen ortsansassigen Betrieben
An- bzw. Aussiedlungs- oder Erweiterungsmaglichkeiten anbieten zu kénnen.

2 - Darstellung der Teilanderung
FNP 2020 GVV Meersburg — FNP 2020 GVV Meersburg —

inkl. 6. Teilanderung o.M. 7. Teildnderung (Vorentwurf), 0.M.
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3 - Lage und Raumlicher Geltungsbereich

Topographische Karte (TK25), 0.M. - Ausschnitt Luftblld (0. M.)
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4 — Bestandssituation

Relief Gelande in Richtung Sidwesten leicht abfallend
Realnutzung Intensivobst und Griinland

5 - Ubergeordnete Planungen

Regionaler Griinzug; Im Jahr 2009/2010 wurde ein Zielabweichungsverfahren
Regionalplan durchgefiihrt und im Jahr 2017 nochmals auf Grundlage einer geanderten Sach-
lage angepasst. Es besteht somit kein Konflikt mit den Zielen der Raumordnung.
Sudostlich der geplanten Bebauung im Plangebiet sind drei geschlitzte Biotope
kartiert:

Nr. 183214352102 — Schilfréhricht am Graben (Zuflul? Weiher Hagnau)

Im Zuge der 7. Teilanderung des Flachennutzungsplans liegt das Biotop nicht
Schutzgebiets- mehr vollumfanglich innerhalb der geplanten Gewerbeflache wie zuvor, sondern
kulisse wird nur noch in Randbereichen tangiert. Dadurch wird die Freihaltung des Bio-
tops von Bebauung gewahrleistet.

Nr. 183214352101 — Hagnauer Weiher
Nr. 183214352103 — Hecke am Hagnauer Weiher

6 - Verbindliche Bauleitplanung - Bebauungsplan
Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Langbriihl Ost" kurz vor Satzungsbeschluss

7 — ErschlieBung / Stadtebau / Umweltvertraglichkeit / Konflikte
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Erschlielung /
Infrastruktur

Die Erschlieltung ist Gber die K 7746 gesichert

Stadtebauliche
Einbindung / An-
grenzende Nut-

Die Flache erweitert das bestehende Gewerbegebiet 6stlich der K 7746 und ist
stadtebaulich angebunden

zung / Struktur

Umweltvertrag- | Wird im Laufe des Parallelverfahrens aus den Ergebnissen des Bebauungsplan-
lichkeit (vgl. Um- | verfahrens erganzt.

weltbericht)

Konflikte Regionaler Griinzug - Ein Zielabweichungsverfahren wurde vor Beginn der

Bauleitplanverfahren im Jahr 2009/2010 durchgefihrt. Es besteht somit kein
Konflikt mit den Zielen der Raumordnung.

8 - Flachenpotenazial - Eignung der Flache fiir die vorgesehene Nutzung

Das Gebiet erweitert ein bestehendes Gewerbegebiet und ist gut tiber die K 7726 erschlossen. Die
Topografie mit Hangneigung nach Studwesten bietet sich fir eine gewerbliche Nutzung an.

2.3. H_2 Aufnahme Fliche fiir Landwirtschaft ,,Rebfldche*

Im Rahmen der 7. Teil&nderung des Flachennutzungsplanes sollen die Rebenfladchen gemal des
Rebaufbauplans auf der Gemarkung Hagnau aktualisiert werden. In der folgenden Darstellung sind
die Anpassungen auf der Gemarkung Hagnau dargestelit.

FNP 2020 GVV Meersburg — FNP 2020 GVV Meersburg —
inkl. 6. Teilanderung 0.M. 7 Tellanderung {Vorentwurf), 0.M.

AusgeW|esenaI Landw1rtschaftllche Flache

Anpassung Rebaufbauplan ausgemesen aIs
Landwirtschaftliche Fléche
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B UMWELTBERICHT

INHALTE

Mit der 7. Teilanderung des FNP 2020 GVV Meershurg werden folgende Fldchen neu in den Flachen-
nutzungsplan aufgenommen:

Gemeinde Hagnau
¢ Anpassung geplante Gewerbeflache ,Langbriihl Ost" ca. 1,9 ha

Der Umweltbericht besteht laut Anlage 1 des Baugesetzbuchs (BauGB) aus den nachfolgend aufge-
fihrten Punkten.

1. Einleitung mit folgenden Angaben:
a) Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans
b) Darstellung der in einschlagigen Fachgesetzen und Fachplénen festgelegten Ziele des Um-
weltschutzes

2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen, die in der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4

Satz 1 ermittelt wurden, mit Angabe der

a) Bestandsaufnahme

b) Prognose (ber die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfiihrung der Planung und bei
Nichtdurchflhrung der Planung

¢} Geplante MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen
Auswirkungen und

d) in Betracht kommende anderweitige Planungsmadglichkeiten

3. Folgende.zusatzliche Angaben:
a) Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben
b) Beschreibung der geplanten MaRnahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswirkungen
der Durchfilhrung des Bauleitplans auf die Umwelt
c) Allgemein verstdndliche Zusammenfassung der erforderlichen Angaben

Der Umweltbericht ist in zwei Teilkapitel aufgeteilt:
= In Kapitel 3 sind die Steckbriefe zu den neu aufgenommenen Flachen mit flichenspezifischen
Informationen enthalten
e Kapitel 4 enthalt die fiir alle Flichen geltenden Fachziele des Umweltschutzes sowie die allge-
meinverstandliche Zusammenfassung
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3. STECKBRIEF UMWELTBERICHT

Gemeinde Hagnau; Anpassung geplante Gewerbefliche ,Langbriihl Ost*

Gemeinde Bezeichnung Typ ca.

Hagnau Geplante Gewerbefldche Geplante Gewerbeflache 1,9 ha
,angbrihl Ost*

A - Ubersicht

1 Lage und rdumlicher Geltungsbereich
Topqgraphische Karte (TK25), o.M.
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(Naturraum-Nr. 31)

Lage Im Norden der Gemeinde Hagnau entlang der K 7746

2 Darstellung Flachennutzungsplan

~ . s .
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Ausgewiesen als geplante Gewerbeflache
gew gep

= A
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geplante Gewerbeflache

B - Planung

1 Kurzbeschreibung der Planung

Ausweisung einer Gewerbefldche zur Umsetzung und Erweiterung eines gewerblichen Betriebes

2 Vorgaben der Raumordnung

- Regionalplan 1996: Keine Ausweisung von schutzbedirftigen Bereichen

Schutzgebiets- | Auf der Flache befinden sich keine Schutzgebiete
kulisse
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Schutzgebiets-
kulisse

Auf der Flache befinden sich keine Schutzgebiete

Biotope nach
§30 BNatSchG
& §33
NatSchG

Siddstlich der geplanten Bebauung im Plangebiet sind drei geschiitzte Biotope

kartiert:

Nr. 183214352102 — Schilfréhricht am Graben (Zuflul Weiher Hagnau).
Im Zuge der 7. Teildnderung des Flachennutzungsplans liegt das Biotop nicht
mehr vollumfanglich innerhalb der geplanten Gewerbefldche wie zuvor, son-
dern wird nur noch in Randbereichen tangiert. Dadurch wird die Freihaltung des
Biotops von Bebauung gewéhrleistet.

Nr. 183214352101 — Hagnauer Weiher

Nr. 183214352103 — Hecke am Hagnauer Weiher

Kartenansicht w :w
Y = |
W [ offertanctmaispkanerung |

I watdtsotopiartenung

# Bictop-Nr. 183214352102 |
Schilfréhricht am Graben |
{Zuflul Weiher Hagnau)

2 |
Biotop-Nr. 183214352101 |
- | Hagnauer Weiher i

i’
a3 ‘
Biotop-Nr. 183214352103

Hecke am Hagnauer
Weiher

0 10 20 30m
o]

Snedeie
- RBoHe Ao - U
Parargut e (AF3] dr LLEW
-ATTEDN GASTHREESN O LOL.
e e AL TIIT 11

Abbildung 1: Biotope, Planungsflache rot markiert

Biotopverbund

Innerhalb des Flangebietes befindet sich an der slidéstlichen Grenze ein Kernraum
fir feuchte Standorte. Weiterhin verlauft ein 1.000-m-Suchraum fir feuchte Stand-
orte durch das Plangebiet.

Kartenansicht

w:w

Betogvarbund feuchie Standona
Bl romtache

Stogvarbund mitlere Slandalls
Kernftache

B Kernvaum

T 50« Suehrsum
1000 m - Suchraum

Solooverbund trockena Standorta
Kmnfiache

Kerramum I
500 m - Suchraum
1000 m - Suchraum |

0 10 2030m
| ==

Snrdage

-Raumichey irfammasomss urg
Flavungsptiem (RIZS] dor LUBW

~Amcna QeabasetEen U LGL,
ma g de, A 151308

ETTEEIT

Abbildung 2: Biotopverbund, Planungsflache rot markiert
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3 Zustand der Flache vor dem Eingriff

Relief Gelande in Richtung Slidwesten leicht abfallend

Realnutzung Intensivobst und Griinland

Erschlieung Die ErschlieBung ist Gber die K 7746 im Rahmen des Bebauungsplanes abge-
stimmt.

4 Vorbelastung durch Immissionen, Versiegelung, Altlasten, Nutzung

Immissionen: Vorbelastung durch Immissionen der angrenzenden Stralten

Versiegelung: Das Plangebiet ist derzeit unversiegelt.

Altlasten: Nach bisherigem Kenntnisstand sind keine Altlasten bekannt.

Nutzung: Die Flache wird derzeit landwirtschaftlich genutzt.

C — Mégliche Auswirkungen auf die Umweltbelange durch die Planung

(Ziele des Umweltschutzes und allgemeinversténdliche Zusammenfassung sind im nachsten Kapitel
aufgefiihrt)

Schutzgut Mensch / Wohnumfeld / Erholung

- Die Landschaft im Bereich des Plangebietes weist eine mittlere Erleb-
niswirkung auf. Die um das Plangebiet verlaufenden Wirtschaftswege | 9ering
sind fiir die Naherholung von Interesse. Die Erlebniswirkung der Land-
schaft wird durch die westlich vorhandene Gewerbebebauung und die
intensiv landwirtschaftlich genutzten Flachen beeintrachtigt.

- Vorhandene Wegeverbindungen bleiben erhalten.

- Das Plangebiet ist durch die westlich angrenzende Kreisstralle 7746 so-
wie die anschlielende bestehende gewerbliche Nutzung vorbelastet.

Beurteilung der
Auswirkung

Beurteilung der

Schutzgut Fliche (Flachenverbrauch) Auswitking

- Das Plangebiet umfasst eine Flache von ca. 1,85 ha. Der {iberwiegende
Teil der Flache wird landwirtschaftlich als Intensivobstanlage genutzt, | mitte/
einige Teilflachen liegen als Wirtschaftswiese brach. Das Plangebiet
greift nicht in die angrenzenden geschiitzten Biotope ein.

- Die Planung sieht die Entwicklung eines Gewerbegebietes vor.

Beurteilung der

Schutzgut Boden (u.a. Geologie, Relief) Auswirkung.

- Das Plangebiet fallt leicht nach Siidwesten ab.

- Das Plangebiet im Plangebiet sind unbebaut und werden ausschlielich | hoch
landwirtschaftlich als Intensivobstanlage bzw. Griinland genutzt.

- Das Plangebiet ist in zwei bodenkundliche Einheiten unterteilt. Das
nérdliche Drittel hat die bodenkundliche Einheit U68 mit einer Gesamt-
bewertung von 2.83, die sudlichen zwei Drittel haben die bodenkundli-
che Einheit U56 mit einer Gesamtbewerfung von 2,67 (BK50, LGRB
2020; Gesamtbewertung laut dem Heft ,Bodenschutz 23", LUBW 2011).

- Das Plangebiet ist nicht bebaut bzw. befestigt / versiegelt und kann so-
mit alle Bodenfunktionen des Naturhaushalts erfiillen. Durch die land-
wirtschaftliche Nutzung ist jedoch von einem Eintrag von landwirtschaft-
lichen Emissionen {Diinger, Pestizide) in den Boden auszugehen.
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Veranderungen im Plangebiet ergeben sich durch die (Teil-) Versiege-
lung, welche mit dem geplanten Gewerbegebiet einhergeht.

Von einer Altlastenproblematik durch die momentane Nutzung ist nach
derzeitigem Kenntnisstand nicht auszugehen.

Die Bedeutung des Bodens in der Planungsflache sowie die Empfind-
lichkeit gegeniber der Planung werden mit hoch bewertet.

Schutzgut Wasser (Grundwasser / Oberflichenwasser /
Retention)

Beurteilung der
Auswirkung

4

Westlich der an das Plangebiet angrenzenden Kreisstralte 7746 verlauft
der Dorfweiher-Bach, der die Stralke etwa auf Hohe des Plangebietes
quert und in den Hagnauer Weiher mindet.

Das Plangebiet liegt auRerhalb ausgewiesener Wasser- bzw. Quell-
schutzgebiete sowie Uberschwemmungsgebiete.

Die Neuversiegelung / Uberbauung des Plangebietes filhrt zum be-
schleunigten Abfluss des anfallenden Niederschlagswassers und zur
Verringerung der Grundwasserneubildung.

Insgesamt ergibt sich eine hohe Bedeutung und Empfindlichkeit ge-
gentber dem Vorhaben.

hoch

Schutzgut Klima / Luft

Beurteilung der
Auswirkung

>

Die nicht bebauten und begriinten Flachen sowie die Baume im Plan-
gebiet vermindern die Abstrahlungshitze. Sie tragen zur Frischluftpro-
duktion sowie zur Erhéhung der Luftfeuchtigkeit bei und haben damit
grundsatzlich eine Bedeutung flir das Lokal- / Kleinklima. Die Flache ist
Teil eines Kaltluftentstehungsgebietes ndrdlich der Siedlung.

Die zusatzliche Bebauung und Versiegelung beeintrachtigt die Kaltluft-
bildung, erhoht die Warmeabstrahlung und reduziert die Luftfeuchtig-
keit.

Insgesamt ergibt sich eine mittlere Bedeutung und Empfindlichkeit
gegeniiber dem Vorhaben.

mittel

Schutzgut Pflanzen und Tiere / Biodiversitét

Beurteilung der
Auswirkung

Der Geltungsbhereich des Bebauungsplanes wird derzeit nahezu aus-
schlieBlich landwirtschaftlich als Intensivobstanlage genutzt. Auf gerode-
ten Teilflachen hat sich Grinland entwickelt. Ein stattlicher Birnbaum
steht am norddstlichen Rand des Plangebietes. Entlang der stdwestli-
chen Abgrenzung finden sich Gehdlz- und Réhrichtbesténde der angren-
zenden Biotope. In den Weiher und seinen Zufluss wird in der Planung
nicht eingegriffen

Das Plangebiet weist aufgrund seiner Uberwiegend intensiven
landwirtschaftlichen Nutzung nur eine sehr beschrankte Zahl an Lebens-
radumen und eine deutlich reduzierte Artenvielfalt auf.
Innerhalb des Plangebietes verlauft ein 1.000-m-Suchraum fiir feuchte
Standorte.
Eine detaillierte artenschutzrechtliche Untersuchung muss auf Bebau-
ungsplanebene erfolgen.

Besonders aufgrund der Biotope auf der Flache ergibt sich insgesamt
eine hohe Bedeutung und Empfindlichkeit gegeniiber dem Vorhaben.

hoch
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Schutzgut Landschaftsbild / Ortsbild

Beurteilung der
Auswirkung

>

Das Plangebiet liegt am nordlichen Ortsrand von Hagnau und grenzt im
Westen an die Kreisstralte 7746. Westlich der Kreisstralte 7746 erstreckt
sich das Gewerbegebiet ,Langbrihl’. Das weitere Umfeld wird (berwie-
gend von landwirtschaftlich genutzten Fldchen (Grinland, Intensivobst-
anlagen und Rebanlagen) gepragt. Der siidwestlich gelegene Hagnauer
Weiher mit seinen Geholz- und Rohrichtbestdnden stellt ein markantes
Landschaftselement dar. An der nérdlichen Abgrenzung des Plangebie-
tes steht ein alterer Birnbaum.

Mit der Planung verschiebt sich die gewerbliche Bebauung weiter nach
Osten. Die Uberpragung der Landschaft wird damit deutlich verstarkt,
Elemente der bisher landwirtschaftlich gepragten Kulturlandschaft entfal-
len.

Insgesamt ergibt sich eine mittlere/hohe Bedeutung und Empfindlich-
keit gegeniiber dem Vorhaben.

mittel/hoch

Schutzgut Kultur- und Sachgiiter

Beurteilung der
Auswirkung

Im Plangebiet sind keine Kulturgiiter bekannt. Die vorhandenen landwirt-
schaftlichen Flachen sind als Sachgiiter zu bewerten.

Die Planung verursacht den dauerhaften Verlust wertvoller landwirt-
schaftlicher Nutzflachen.

Emissionen/Abfall

Beurteilung der
Auswirkungen

Durch die Erweiterung des Gewerbegebietes ist mit einem erhéhten Fahr-
zeugaufkommen zu rechnen. Dies flihrt vor allem in Zeiten erhthten Betrie-
bes Beginn und Ende des Arbeitstages zu einem erhohten Schadstoffaus-
stol}.

Im Zuge des gewerblichen Betriebes kann es zuweilen zu Staubemissionen
kommen.

Durch den die Ansiedlung neuer Betriebe ist von einer punktuell hohen
Schallbelastung auszugehen.

Die Planung wirkt sich nur unwesentlich auf das Mullaufkommen aus. Die
ordnungsgemalie Entsorgung des Mlls ist auch weiterhin durch die Andien-
barkeit mit Mullfahrzeugen gesichert.

Insgesamt ergibt sich eine geringe Bedeutung und Empfindlichkeit gegen-
Uber dem Vorhaben.

gering

Risiken fiir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt

Beurteilung der
Auswirkung

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind bei der Umsetzung der Planung er-
héhte Risiken fir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder
die Umwelt nicht zu erwarten.

Das Schutzgut Risiken fiir die menschliche Gesundheit muss gegebe-
nenfalls auf Ebene des Bebauungsplanes angepasst werden, wenn die
Details zur Planung bekannt sind.

Es wird derzeit von einer Nutzung mit geringem Risikograd ausgegan-
gen. So ergibt sich eine geringe Bedeutung und Empfindlichkeit gegen-
Uber dem Vorhaben.

gering
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Wechselwirkungen zwischen den Schutzgiitern

Beurteilung der
Auswirkung

Das Plangebiet fiihrt im Zusammenhang mit den angrenzenden
Gewerbefldchen zu einem deutlich erweiterten Siedlungsbereich, der
Uberwiegend durch Uberbaute und befestigte Flachen gekennzeichnet
ist. Die Bedeutung flr die Tier- und Pflanzenwelt wird weiter reduziert.
Weitere Kumulationseffekte entstehen durchzunehmende Verkehrsbe-

mittel

wegungen.

Zusammenfassende Beurteilung der Eingriffsschwerpunkte

Beurteilung der
Auswirkung

Die Flache eignet sich aufgrund der geringen Hanglage und der guten Erschlie-

Bung fiir die Planung. Durch die Planung wird das Gewerbegebiet weiter nach | hoch

Osten erweitert.

D — MaBnahmen zur Vermeidung (V) / Minimierung (M)

Schutzgut
Mensch / Woh-
numfeld / Erho-
lung

Erhalt bestehender Wegeverbindungen (V)

Ausweisung von Grinflachen, Ausweisung eines Grinflachenstreifens
als Abstandsflache zu den siidwestlich gelegenen Biotopen (M)
Pflanzgebote fur Baume (M)

Boden f Flache

Zugdnge und Stellpldtze sind mdglichst mit wasserdurchldssigen Bela-
gen (z.B. Rasenpflaster, Rasengittersteine, wassergebundene Decke,
wasserdurchlassiges Pflaster) herzustellen. (M)

Ausweisung von Grunflachen (M)

Bauantragen ist jeweils ein Bodenverwertungskonzept vorzulegen (M)
der Baubetrieb ist so zu organisieren, dass betriebsbedingte unvermeid-
liche Bodenbelastungen (z. B. Verdichtungen) auf das engere Baufeld
beschrankt bleiben. Baustoffe, Bauabfalle und Betriebsstoffe sind so zu
lagern, dass Stoffeintrage bzw. Vermischungen mit Bodenmaterial aus-
zuschliefen sind. (M)

Wasser

Zugange und Stellplatze sind moglichst mit wasserdurchlassigen Bela-
gen (z.B. Rasenpflaster, Rasengittersieine, wassergebundene Decke,
wasserdurchldssiges Pflaster) herzustellen. (M)

Dachbegriinung ist zu empfehlen (M)

Niederschlagswasser sollte mdéglichst im Plangebiet versickern (Re-
tentions- und Versickerungsmulden} (M)

Klima / Luft

Wenn mdglich extensive Begriinung der Dachflachen (M)

Ausweisung von Grunflichen (M)

Pflanzgebote fir Baume (M)

Zugange und Stellplatze sind mdglichst mit wasserdurchlassigen Bela-
gen (z.B. Rasenpflaster, Rasengittersteine, wassergebundene Decke,
wasserdurchlassiges Pflaster) herzustellen. (M)

Pflanzen und
Tiere / biologi-
sche Vielfalt

Ausweisung von Griinflachen (M)

Pflanzgebote (besonders entlang der lttendorfer Stralte zu empfehlen)
(M)

Verwendung insektenfreundlicher Beleuchtungsanlagen (M)
Dachbegriinung ist zu empfehlen (M)

Landschaftsbild /
Ortsbild

Festlegung von maximalen Gebaudehéhen in Anlehnung an die Bebau-
ung im angrenzenden Gewerbegebiet ,Langbrihl* (M)

Ausweisung von Griinflachen (M)

Pflanzgebote (besonders entlang der lttendorfer Stralle zu empfehlen)

(M)

Kultur- und Sach-
giiter

Zuféllige Funde sind gemalk § 20 Denkmalschutzgesetz den zustandi-
gen Behdrden zu melden (M)
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E - Voraussichtlicher Kompensationsbedarf

Mit der Mafinahme wird aufgrund der Versiegelung ein Ausgleich notwendig. Der erforderliche Kom-
pensationsbedarf sowie die entsprechenden Maflthahmen werden im Rahmen des weiteren Verfah-
rens festgelegt.

F — Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung ist anzunehmen, dass das Plangebiet weiterhin landwirtschaftlich
genutzt wird.

G - Hinweise auf Alternativen

Ausgangslage

Das an der Kreisstralte 7746 gelegene Gewerbegebiet ‘Langbrihl’ ist der zentrale Gewerbestandort
der Gemeinde Hagnau. Die an einer Stichstralte gelegenen Grundstiicke sind nahezu vollstandig be-
baut, das Gewerbegebiet weist insgesamt eine verdichtete Baustruktur auf. Neben verschiedenen
Klein- und mittelsténdischen Betrieben und dem Gemeinde-Bauhof ist im GE Langbriihl auch die Fa.
ACE Advanced Composite Engineering GmbH angesiedelt, die sich an ihren Standorten Hagnau und
Salem mit der Entwicklung und Produktion von Leichtbaustrukturen fiir die Luft- und Raumfahrt sowie
fur den Automobil- und Maschinenbau beschaftigt. Nachdem das vollstédndig ausgenutzte Areal in
Hagnau keinerlei Erweiterungsmdéglichkeiten mehr zulasst, ist die insgesamt Uiber 230 Mitarbeiter zah-
lende Firma derzeit auf der Suche nach einer Gewerbefldche, die aus betriebsorganisatorischen Grlin-
den in unmittelbarer rAumlicher Nahe zum Standort Hagnau liegen muss. Die Gemeinde Hagnau
mochte deshalb das Gewerbegebiet "Langbriihl Ost” entwickeln, um die Firma mit ihren Arbeitsplatzen
am Ort zu halten und gleichzeitig einigen anderen ortsansdssigen Betrieben An- bzw. Aussiedlungs-
oder Erweiterungsmoglichkeiten anbieten zu kénnen.

Alternativen

Die Gemeinde Hagnau verflgt aulter dem westlich an das Plangebiet angrenzenden Gewerbegebiet
‘Langbriihl” Gber keine anderen Gewerbestandorte. Zwar weist die Ortslage gemischte Nutzungsstruk-
turen mit verschiedenen kleineren Betrieben auf, sie verfigt jedoch Uber keinerlei Entwicklungspoten-
tiale. Die Ausweiéu"ng eines neuen Gewerbegebietes ist aufgrund der hohen-Flachenkonkurrenz in der
vom Weinbau und dem Fremdenverkehr gepragten Gemeinde generell schwierig und im Bereich der
dem Bodenseeufer zugewandten Sldhanglage aufgrund des sensiblen Landschaftsbildes nahezu
ausgeschlossen. Die Erweiterung des bestehenden GE “Langbrihl’ nach Osten erscheint daher als
einzige Option fir eine vertragliche Weiterentwicklung, zumal die ErschlieBung mit der Kreisstralle
7746 gesichert ist.
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4. ZIELE DES UMWELTSCHUTZES

Die Ergebnisse der durchgeflihrten Bestandsanalyse lassen Beeintrachtigungen fir Natur und Land-
schaft durch die geplante Bebauung erwarten. Um das Mal} dieser Beeintrdchtigungen so gering wie
maglich zu halten, muss sich die vorgesehene bauliche Entwicklung an landschaftsplanerischen Leit-
zielen orientieren.

Fir die einzelnen Schutzgiter ergeben sich daraus folgende Zielvorstellungen:

Schutzgut Mensch / Wohnumfeld / Erholung
Umweltqualitatsziel fir den Schutz des Menschen und seiner Gesundheit in den Planungsflachen ist
es, die Gesundheit und das Wohlbefinden des Menschen zu erhalten.

Ziele bei Verwirklichung der Planungen:
- Vermeidung von Belastungen (z.B. Larm, Luftverunreinigung)

- Sicherung der Arbeitsgrundlagen

Schutzgut Boden / Fliche

Ziele bei Verwirklichung der Planungen:

- Insgesamt schonender und sparsamer Umgang mit Grund und Boden

- Bei Auffullung ist gegen geeignetes Material zu verwenden

- Minimierung der fur den Bodenwasserhaushalt zu erwartenden Beeintrachtigungen durch eine
weitgehende Retention / Versickerung von Regenwasser im Plangebiet selbst

- Die Versiegelung des Bodens ist auf das notwendige Mal zu beschréanken

- Wo moglich (z.B. Stellplatze, Zufahrten) sind wasserdurchlassige Belage zu verwenden

- Schadstoffeintrage jeglicher Art, z.B. durch unsachgemafen Einsatz von Diingern und Pestizi-
den auf Grinfldchen u. &. sind zu vermeiden

Schutzgut Wasser

Umweltqualitatsziel fur den Wasserhaushalt in den Planungsflachen ist es, die Funktionsfahigkeit in
naturraumspezifischer Auspragung zu sichern.

Ziele bei Verwirklichung der Planungen:

- Sparsamer Umgang mit dem Schutzgut Wasser

- Weitestgehende Trennung des Niederschlagabflusses vom Schmutzwasser

- Retention / Versickerung des Regenwasserabflusses

- Verhaltnismaflig naturnahe Behandlung des Regenwassers

- Harmonische Integration dieses oberflachigen Entwasserungssystems in die Freiflachengestal-

tung
- Die Zuganglichkeit und Wartungsfreundlichkeit der Entwésserungseinrichtungen ist zu gewahr-

leisten

Schutzgut Klima / Luft

Umweltqualitatsziel fir das Klima in den Planungsflachen ist es, die Funktionsfahigkeit der klimatischen
Ablaufe und Wechselbeziehungen in ihrer charakteristischen Auspréagung langfristig zu erhalten und zu
optimieren.

Ziele bei Verwirklichung der Planungen:

- Die Versiegelung sollte auf das notwendigste Malk beschrénkt werden.
- Schaffen von verdunstungsfahigen Oberflichen bzw. Strukturen, z.B. durch Verwendung offen-
poriger Belage, Fassadenbegriinung, Retention, Dachbegriinung u.a.
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Schutzgut Pflanzen und Tiere / Biodiversitat

Zielvorgabe fur den Arten- und Biotopschutz ist, Natur und Landschaft so zu schitzen, zu pflegen, zu
entwickeln und, soweit erforderlich, wiederherzustellen, dass die Tier- und Pflanzenwelt einschlieflich
ihrer Lebensstatten und Lebensraume auf Dauer gesichert sind.

Die wildlebenden Tiere und Pflanzen und ihre Lebensgemeinschaften sind als Teil des Naturhaushalts
in ihrer natlrlichen und historisch gewachsenen Artenvielfalt zu schiitzen. lhre Biotope und ihre sonsti-
gen Lebensbedingungen sind zu schiltzen, zu pflegen, zu entwickeln oder wiederherzustellen.

Ziele bei Verwirklichung der Planungen:

- Beschrankung der Versiegelung auf das notwendigste Mal}

- Schaffen von verdunstungsfahigen Oberflachen, Dachbegriinung etc.
- Schaffung von Griinflachen im Gebiet, Pflanzung von Baumen

- Streng geschilitzte Arten sind gesondert zu berlicksichtigen

Schutzqut Landschaftsbild

Zielvorgabe ist die Landschaft in ihrer Vielfalt, Eigenart und Schdnheit, auch wegen ihrer Bedeutung als
Erlebnis- und Erholungsraum, fir den Menschen zu sichern.

Ziele bei Verwirklichung der Planungen:

- Eingrinung der Gebiete gegenuber der freien Landschaft
- Einbindung in die umgebende Landschaft

Schutzgut Kultur- und Sachgiiter, Abfall und Emissionen, Risiken
Fir das Schutzgut Kultur- und Sachgiiter ist das Denkmalschutzgesetz und das Bundesimmissions-
schutzgesetz relevant.

Zielvorgabe fir die Kultur- und Sachgiiter nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz (BlImSchG) ist:

Lweck dieses Gesetzes ist es Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser, die Atmosphare
sowie Kultur- und sonstige Sachgiiter vor schadlichen Umwelteinwirkungen zu schiitzen und dem Ent-
stehen schadlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen.” (§ 1 BImSchG)

Das Umweltqualitatsziel flr die Kultur- und Sachgtiter in den Planungsflachen ist es ,die Kulturdenkmale
zu schitzen und zu pflegen, insbesondere den Zustand der Kulturdenkmale zu (iberwachen sowie auf
die Abwendung von Gefahrdungen und die Bergung von Kulturdenkmalen hinzuwirken.” (§ 1 Denkmal-
schutzgesetz Baden-Wurttemberg)

Ziele bei Verwirklichung der Planungen

- ggf. Bergung von Kulturdenkmalen, falls vorhanden
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4.1. Wertungsrahmen Umweltbericht

Fiir den Umweltbericht wurde der folgende Wertungsrahmen zur schutzgutbezogenen Ermittlung von
Konfliktpotenzialen im Landkreis Sigmaringen nach dem ,Okokonto Landkreis Sigmaringen. Leitfaden

zur Eingriffsbewertung und zur Fiihrung eines Okokontos. Juni 2000* verwendet.

Schutzgut Boden
Bewertungskriterien (Bewertung der Bodenfunktionen nach Heft 31 Umweltmi-
nisterium Baden-Wiirttemberg)

Bedeutung /
Empfindlich-
keit

Rechtlicher Status sehr hoch

Bodenschutzwald (§ 30 LWaldG)

Eigenwert

Geotope, seltene Bdden, Standorte mit sehr hoher Bedeutung der Bodenfunktionen

{mind. eine Bodenfunktion van besonderer Bedeutung)

Standorte mit hoher Bedeutung der Bodenfunktionen (z.B. naturnahe (Wald-)Béden, | hoch

extrem trockene/feuchte Boden, hohe Ertragsfahigkeit, besondere Filter- und Puffer-

funktionen

Standorte mit mittlerer Bedeutung der Bodenfunktionen mittel

Standorte mit geringer Bedeutung der Bodenfunktionen (z.B. vorbelastete/teilversie- | gering

gelte Bdden)

Standorte mit sehr geringer Bedeutung der Bodenfunktionen (stark vorbelastete/ver- | sehr gering

siegelte Boden)

Schutzgut Wasser Bedeutung /

Bewertungskriterien Empfind-lich-
keit

Rechtlicher Status sehr hoch

Wasserschutzgebiete Zonen | und I

gesetzliche Uberschwemmungszonen (z.B. Donau)

Eigenwert

bedeutende Quellen / Quellhorizonte (z.B. Karstquellen, Quellhdnge)

Rechtlicher Status hoch

Wasserschutzgebiet Zone lll, Wasserschongebiete

schutzbediirftige Bereiche fiir die Wasserwirtschaft (Regionalplan)

Eigenwert / Funktionserfiillung

FlieRgewasser (inkl. der potenziellen/realen Uberschwemmungsgebiete: Auen)

Stillgewasser, einzelne Wasseraustritte; Quellen, bedeutende Grundwasservorkom-

men und deren Neubildungsgebiete

Eigenwert / Funktionserfiillung mittel

weniger bedeutende Grundwasservorkommen und deren Neubildungsbereiche

bedeutende Grundwasservorkommen mit ausreichenden Deckschichten

untergeordnete FlieRgewésser (Graben)

Eigenwert / Funktionserfiillung gering

keine bekannten Grundwasservorkommen, keine Vorkommen von Oberflachenge-

wassern

Belastungsgebiete (versiegelte Flachen, erheblich schadstoffbelastete Flachen) sehr gering
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Schutzgut Pflanzen und Tiere
Bewertungskriterien

Bedeutung /
Empfind-
lichkeit

Rechtlicher Status

Naturschutzgebiete (Beeintrachtigung), bedeutende geschiitzte Biotope nach § 30
BNatSchG: Verlust / Giberregional bedeutsame Flachen fiir den Biotop- und Arten-
schutz (z.B. gemalk FFH-Richtlinie Ramsarkonvention, Bundesartenschutzabkom-
men), Naturdenkmaler (Verlust)

Eigenwert

Landesweit bedeutende Biotope sowie Vorkommen von gefdhrdeten / seltenen
Pflanzen und Tieren

sehr hoch

Rechtlicher Status

Landschaftsschutzgebiete, geschiitzte Griinbestande

bedeutende geschiitzte Biotope nach § 30 BNatSchG: Beeintrachtigungen
Grinzasuren gem. Landschaftsplan und Leitbild, Regionale Griinziige, Naturpark
.Obere Donau®

Eigenwert

regional bedeutende Raume fur den Biotop- und Artenschutz sowie fir Tierwande-
rungen, Waldflachen

Streuobstbestande von mind. 0,1-1 ha und alter als 10 Jahre oder mit einer Flache
von mehr als 1 ha, oder kleinere Bestande mit Baumen alter als 50 Jahre
Lebensrdume von bedrohten Pflanzen und Tieren (RL)

Flachen, die sich fir die Entwicklung von regional bedeutenden Lebensrdumen eig-
nen (regionale Biotopverbundlinien)

hoch

Eigenwert

malhig naturnahe Raume mit lokaler Bedeutung

Streuobstbesténde mit einer Flache unter 1 ha und Bdumen jinger als 50 Jahre
Biotopverbundlinien von Lebensraumen sowie Wanderwege von Tieren mit lokaler
Bedeutung

Vorkommen lokal seltener Arten

Innerstadtischer Park und Grinrdume mit durchschnittlicher Artenvielfalt
Landwirtschaftliche Nutzfldchen noch artenschutzrelevant

mittel

Eigenwert
fur Pflanzen und Tiere wenig relevante Raume, landwirtschaftliche Nutzflachen, in
denen nur noch Arten eutropher Standorte vorkommen; geringe Artenzahl

gering

Siedlungsgebiete mit starker Versiegelung, Straften, vorbelastete Flachen

sehr gering

Schutzgut Klima / Luft
Bewertungskriterien

Bedeutung /
Empfind-
lichkeit

Funktionserfiillung

Gebiete mit lufthygienischer Wirkung (z.B. Wélder)

Luftaustauschbahnen zwischen Kaltluftproduktionsflachen und belasteten Siedlungs-
gebieten (insbesondere zu Tallagen mit geringem Kaltluftabfluss)

Gebiete mit bioklimatischen Gunstlagen (Siidhange)

sehr hoch /
hoch

(je nach
Siedlungs-
bzw. Erho-
lungs-rele-
vanz der kli-
matischen
Funktionen)

Funktionserfiillung

Raume mit geringen klimatischen Ausgleichsfunktionen (versiegelte/schadstoffbelas-
tete Raume)

windoffene lagen

mittel
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siedlungsrelevante Kaltluftentstehungsgebiete (offene Ackerflache)
Luftaustauschbahnen zu Siedlungsgebieten

Funktionserfiillung gering

Raume mit hoher Vorbelastung (Versiegelung / Schadstoffbelastungen (z.B. entlang

von Hauptverkehrswegen, Gewerbegebiete, dicht bebaute Siedlungsgebiete)

nicht siedlungsrelevante Kaltluftentstehungsgebiete (offene Acker- und Grinlandfla-

chen mit siedlungsabgewandtem Abfluss / nur lufthygienisch belastete Siedlungs-

rdume)

Klima - Belastungsgebiete: Siedlungsgebiete mit hoher Versiegelung, Stralten, Ge- sehr gering

werbegebiete

Schutzgut Landschaftsbild / Ortsbild Bedeutung /

Bewertungskriterien Empfind-
lichkeit

Rechtlicher Status sehr hoch

regionale Vorrangbereiche fir Naturschutz und Landschaftspflege bis hoch

geschitzte Griinbestande, regionale Griinziige (je nach
Auspragung)

Eigenwert

markante Aussichtspunkte, Sichtbeziehungen und geldndemorphologische Auspra-

gungen

strukturreiche Landschaftsrdume, weit einsehbare Landschaftraume

sensitiv besonders ansprechende Rdume (Ensemblewirkung)

kulturhistorisch bedeutsame Denkmaler, Landschaften, Wege und Sichtbeziige

Eigenwert mittel

durchschnittlich strukturierte Landschaftsteile

Raume mit mittlerer Einsehbarkeit

Erlebnisraum von kulturhistorisch bedeutenden Landschaftsraumen

Eigenwert gering

strukturarme oder hoch bis mittel vorbelastete Landschaftsteile / geringe Einsehbar-

keit

Gewerbegebiete, Strallen, Landschaftsschaden sehr gering

Schutzgut Emissionen/Abfall Bedeutung /

Bewertungskriterien Empfindlich-
keit

Nutzungen mit sehr hohen Emissionen und Abfallproduktion (Gewerbegebiet, Son- sehr hoch

dergebiete) bis hoch (je
nach Aus-
pragung)

Nutzungen mit mittleren Emissionen und Abfallproduktion (Gewerbegebiete, Sonder- | mittel

gebiete)

Nutzungen mit geringen Emissionen und Abfallproduktion (Gewerbegebiete, Sonder- | gering

gebiete)

Nutzungen mit sehr geringen Emissionen und Abfallproduktion (Wohnbaugebiete) sehr gering

Schutzgut Risiken Bedeutung /

Bewertungskriterien Empfindlich-

keit
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Nutzungen mit sehr hohem bis hohem Risikograd (Produktion bendtigt giftige bzw. sehr hoch
gefahrliche Stoffe, Produktion von entflammbaren Stoffen) bis hoch (je
nach Aus-
pragung)
Nutzungen mit mittlerem Risikograd (Gewerbliche Nutzung mit Risikostoffen) mittel
Nutzung mit geringem Risikograd (gewdhnliche gewerbliche Nutzung) gering
Nutzung mit sehr geringem Risikograd (Wohnbebauung) sehr gering
Schutzgut | Bewertungskriterien Bedeutung /
Empfind-
lichkeit
Funktionserfiillung sehr hoch
Larm- und schadstoffsensible Nutzungen: Schulen, Kindergarten,
Krankenhauser, Sanatorien, Kur- und Parkanlagen
Funktionserfiillung hoch
Wohnumfeld mit hohen Erholungsqualitaten (vielfltig strukturiert, ru-
hig, schadstoffarm) / bedeutende bzw. stark frequentierte Erholungs-
rdume mit ausreichender Erschlieung; Landschaftsraume mit erho-
lungsrelevanter Ruhe < 45-50 dB und/oder giinstigem Bioklima
Funktionserfiillung mittel
maRig vielfaltig strukturierte bzw. frequentierte Erholungsrdume
= wohngebietsnahe Ortsrandlagen
% Bereiche mit maRiger Ruhe, Luftqualitét, Bioklima (geringfigig vorbe-
U":j lastet)
= Funktionserfiillung gering
o vorbelastete, strukturarme Landschaftsbereiche, die nicht primar flir
g Erholung geeignet sind
E Fir Erholung ungeeignete Raume: Gewerbegebiete, Strallen + Immis- | sehr gering
§ sionsraum beidseitig)
Eigenwert / Rechtlicher Status
% Bodendenkmaler, Baudenkmaler inkl. deren Erlebnisraum
§ § kulturhistorisch bedeutsame Einzelelemente / Landschaftsrdaume, We-
E 8 gebezlige mit dazugehdrigem Erlebnisraum

Grobeinschitzung des Konfliktpotenzials einer Entwicklungsflache / Gesamtbewertung Land-
schaftsékologie - Aggregation der Schutzgliter

Gesamtbeurteilung

Bewertung der Schutzgiiter

sehr hoch mindestens ein Schutzgut sehr hoch empfindlich
hoch mindestens drei Schutzgiter hoch empfindlich
mittel mindestens ein Schutzgut hoch oder

mindestens drei Schutzgliter mittel empfindlich
gering zwei oder weniger Schutzgiter mittel empfindlich
sehr gering Mindestens drei Schutzguter sehr gering empfindlich,

kein Schutzgut mittel empfindlich
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4.2. Kompensation

Die genaue Bilanzierung des Kompensationsbedarfs und die Festlegung der Kompensationsfldchen
erfolgt auf der Ebene des Umweltberichts zum Bebauungsplan. Fir die Regelung von Kompensations-
malnahmen aulerhalb des Plangebiets bieten sich die Rechtsmittel 6ffentlich-rechtlicher Vertrag und
Grunddienstbarkeit an.

4.3. Aligemeinverstindliche Zusammenfassung

Gebiets- und Vorhabenbeschreibung / voraussichtliche Umweltauswirkungen

Im Rahmen der 7. Anderung des Flachennutzungsplans 2020 des Gemeindeverwaltungsverbandes
Meersburg wird eine Flache in den Flachennutzungsplan neu aufgenommen. Die folgende Tabelle stellt
die neu aufgenommene Flache und ihre voraussichtlichen Umweltauswirkungen dar.

Schutzgiiter gemaR § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
Wertigkeit / Konfliktpotenzial (Empfindlichkeit gegeniiber Bebauung)
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C Planzeichnung

Folgende Deckblétter zur 7. Teilanderung Flachennutzungsplan 2020 des Gemeindeverwaltungsver-
bands Meersburg sind im Anhang zur Begriindung beigeflgt:

Ausschnitt FNP 2020, 7. Teildnderung - Stadt Meersburg
Mafstab 1:2500, Format A3
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	A BEGRÜNDUNG 
	A BEGRÜNDUNG 
	1. VORBEMERKUNG 
	1.1. Anlass, Ziel und Zweck der Teiländerung 
	1.1. Anlass, Ziel und Zweck der Teiländerung 
	Der Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverband Meersburg mit dem Zieljahr 2020 wurde am 02.12.2011 rechtswirksam. Seither gab es ff punktuelle Teiländerungen. Im Jahr 2019 wurde die 
	3. Teiländerung, durch das Landratsamt Bodenseekreis am 10.07.2019 genehmigt, die 4. Teiländerung am 05.09.2019. Die 5. Teiländerung wurde am 10.02.2020 genehmigt. Die 6. Teiländerung befindet sich im Verfahren. Mit der 7. Teiländerung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen f folgende Vorhaben geschaffen werden: 
	Gemeinde Hagnau (H): 
	H1 Anpassung einer geplanten Gewerbefläche „Langbrl Ost" in Hagnau 
	H2 Aufnahme Fläche f Landwirtschaft gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9a BauGB „Rebfläche" nach dem aktu­ellen Stand Rebaufbauplan 
	1.2. Rechtsgrundlagen 
	1.2. Rechtsgrundlagen 
	Rechtsgrundlagen f den Flächennutzungsplan sind 
	Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. 1 S. 3634), zuletzt geändert durch Gesetz vom 08. August 2020 (BGBI. 1 S. 1728) 
	Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. 1 S. 3786) 
	Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. 1 S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Fderung des Klimaschutzes bei der Entwicklung in den Städten 1 S. 1057) 
	und Gemeinden vom 04.05.2017 (BGBI. 
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	1.3. Verfahren 
	1.3. Verfahren 
	Die Stadt Meersburg und die Gemeinden Daisendorf, Hagnau, Stetten und Uhldingen-Mlhofen bilden den Gemeindeverwaltungsverband (GVV) Meersburg. Gemäß Artikel 1 § 3 (2) der Verbandssatzung vom 22.10.1975, in der Form vom 01.10.2003, obliegt der Verbandsversammlung die Beschlussfassung f die vorbereitende Bauleitplanung. 
	Die Verbandsversammlung des GVV Meersburg ist das Beschlussorgan f die Aufstellung des Teilän­derungsverfahrens. Die 7. Teiländerung des FNP 2020 des GVV Meersburg betrifft eine punktuelle Tei­länderung auf dem Gemeindegebiet von Hagnau. 
	Bei der 7. Teiländerung des Flächennutzungsplans 2020 des GVV Meersburg handelt es sich um ein zweistufiges Verfahren mit einer frzeitigen und einer fmlichen Beteiligung der Träger fentlicher Belange (gemäß§ 4 BauGB) und der Öffentlichkeit (gemäß§ 3 BauGB). 
	Gemäß § 2 und 2a BauGB ist zum FNP ein Umweltbericht, sowie lt. § 6 Abs. 5 Satz 3 nach Verfahren­sabschluss eine zusammenfassende Erklärung zu erstellen. 
	1.4. Planwerk 
	1.4. Planwerk 
	Die Flächennutzungsplan-Teiländerung besteht aus der vorliegenden Begrdung mit Umweltbericht und jeweils einem Deckplatt im Maßstab 1 :2.500 Planausschnitten zu den geänderten Darstellungen im Text. 
	Grundlage der geänderten Plandarstellungen ist der rechtswirksame FNP 2020 inkl. 6. Teiländerung. 
	7. Teiländerung des Flächennutzungsplan 2020 GVV Meersburg Planstatt Senner 
	2. GEGENSTAND DER TEILÄNDERUNG 
	Gemeinde Hagnau 
	2.1. Anpassung geplante Gewerbefläche „Langbrl Ost" 
	2.1. Anpassung geplante Gewerbefläche „Langbrl Ost" 
	Gemeinde / Teilort Hagnau 
	Gemeinde / Teilort Hagnau 
	Gemeinde / Teilort Hagnau 
	Bezeichnung Gewerbefläche "Langbrl Ost" 
	Typ Gewerbefläche Be­stand 
	Gre ca. 1,9 ha 

	1 -Beschreibung des Vorhabens / Entwicklungsziele 
	1 -Beschreibung des Vorhabens / Entwicklungsziele 

	Das an der Kreisstraße 77 46 gelegene Gewerbegebiet · Langbrl · ist der wesentliche Gewerbestand­ort der Gemeinde Hagnau. Die an einer Stichstraße gelegenen Grundstke sind nahezu vollständig bebaut, das Gewerbegebiet weist insgesamt eine verdichtete Baustruktur auf. Neben verschiedenen Klein-und mittelständischen Betrieben und dem Gemeinde-Bauhof ist im GE Langbrl auch die Fa. ACE Advanced Composite Engineering GmbH angesiedelt, die sich an ihren Standorten Hagnau und Salem mit der Entwicklung und Produktio
	Das an der Kreisstraße 77 46 gelegene Gewerbegebiet · Langbrl · ist der wesentliche Gewerbestand­ort der Gemeinde Hagnau. Die an einer Stichstraße gelegenen Grundstke sind nahezu vollständig bebaut, das Gewerbegebiet weist insgesamt eine verdichtete Baustruktur auf. Neben verschiedenen Klein-und mittelständischen Betrieben und dem Gemeinde-Bauhof ist im GE Langbrl auch die Fa. ACE Advanced Composite Engineering GmbH angesiedelt, die sich an ihren Standorten Hagnau und Salem mit der Entwicklung und Produktio

	2 -Darstellung der Teiländerung 
	2 -Darstellung der Teiländerung 

	FNP 2020 GVV Meersburg FNP 2020 GW Meersburg -inkl. 6. Teiländerung o.M. 7. Teiländerung (Vorentwurf), o.M. 
	FNP 2020 GVV Meersburg FNP 2020 GW Meersburg -inkl. 6. Teiländerung o.M. 7. Teiländerung (Vorentwurf), o.M. 
	-
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	Lage 4 -Bestandssituation Gelände in Richtung Swesten leicht abfallend 
	Realnutzung lntensivobst und Grland 
	5 -Übergeordnete Planungen 
	Regionalplan 
	Schutzgebiets­kulisse 
	Regionaler Grzug; Im Jahr 2009/2010 wurde ein Zielabweichungsverfahren durchgefrt und im Jahr 2017 nochmals auf Grundlage einer geänderten Sach­lage angepasst. Es besteht somit kein Konflikt mit den Zielen der Raumordnung. 
	Stlich der geplanten Bebauung im Plangebiet sind drei geschzte Biotope kartiert: 
	Nr. 183214352102 -Schilfrricht am Graben (Zufluß Weiher Hagnau) Im Zuge der 7. Teiländerung des Flächennutzungsplans liegt das Biotop nicht mehr vollumfänglich innerhalb der geplanten Gewerbefläche wie zuvor, sondern wird nur noch in Randbereichen tangiert. Dadurch wird die Freihaltung des Bio­tops von Bebauung gewährleistet. 
	Nr. 183214352101 -Hagnauer Weiher Nr. 183214352103 -Hecke am Hagnauer Weiher 
	6 -Verbind.liehe Bauleitpla.nung -Bebauungsplan 
	Bebauungsplan „Gewerbegebiet Langbrl Ost" kurz vor Satzungsbeschluss 
	7 -Erschließung / Städtebau / Umweltverträglichkeit/ Konflikte 
	7. Teiländerung des Flächennutzungsplan 2020 GW Meersburg 
	Planstatt Senner 
	Erschließung / 1 nfrastruktur 
	Erschließung / 1 nfrastruktur 
	Erschließung / 1 nfrastruktur 
	Die Erschließung ist er die K 7746 gesichert 

	Städtebauliche Einbindung / Angrenzende Nutzung / Struktur 
	Städtebauliche Einbindung / Angrenzende Nutzung / Struktur 
	-
	-

	Die Fläche erweitert das bestehende Gewerbegebiet tlich der K 7746 und ist städtebaulich angebunden 

	Umweltverträglichkeit (vgl. Umweltbericht) 
	Umweltverträglichkeit (vgl. Umweltbericht) 
	-
	-

	Wird im laufe des Parallelverfahrens aus den Ergebnissen des Bebauungsplan-verfahrens ergänzt. 

	Konflikte 
	Konflikte 
	Regionaler Grzug Ein Zielabweichungsverfahren wurde vor Beginn der Bauleitplanverfahren im Jahr 2009/201 0 durchgefrt. Es besteht somit kein Konflikt mit den Zielen der Raumordnung. 
	-


	8 -Flächenpotenzial -Eignung der Fläche f die vorgesehene Nutzung 
	8 -Flächenpotenzial -Eignung der Fläche f die vorgesehene Nutzung 

	Das Gebiet erweitert ein bestehendes Gewerbegebiet und ist gut er die K 7726 erschlossen. Die Topografie mit Hangneigung nach Swesten bietet sich f eine gewerbliche Nutzung an. 
	Das Gebiet erweitert ein bestehendes Gewerbegebiet und ist gut er die K 7726 erschlossen. Die Topografie mit Hangneigung nach Swesten bietet sich f eine gewerbliche Nutzung an. 


	2.3. H_2 Aufnahme Fläche f Landwirtschaft „Rebfläche" 
	2.3. H_2 Aufnahme Fläche f Landwirtschaft „Rebfläche" 
	Im Rahmen der 7. Teiländerung des Flächennutzungsplanes sollen die Rebenflächen gemäß des Rebaufbauplans auf der Gemarkung Hagnau aktualisiert werden. In der folgenden Darstellung sind die Anpassungen auf der Gemarkung Hagnau dargestellt. 
	FNP 2020 GW Meersburg­FNP 2020 GW Meersburg -inkl. 6. Teiländerung o.M. 7. Teiländerung (Vorentwurf), o.M. 
	Figure
	7. Teiländerung des Flächennutzungsplan 2020 GVV Meersburg 
	Planstatt Senner 
	B UMWEL TBERICHT 
	B UMWEL TBERICHT 
	INHALTE 
	Mit der 7. Teiländerung des FNP 2020 GVV Meersburg werden folgende Flächen neu in den Flächen­nutzungsplan aufgenommen: 

	Gemeinde Hagnau 
	Gemeinde Hagnau 
	• Anpassung geplante Gewerbefläche „Langbrl Ost" ca. 1,9 ha 
	Der Umweltbericht besteht laut Anlage 1 des Baugesetzbuchs (BauGB) aus den nachfolgend aufge­frten Punkten. 
	1. Einleitung mit folgenden Angaben: 
	a) 
	a) 
	a) 
	Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans 

	b) 
	b) 
	Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten Ziele des Um­weltschutzes 


	2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen, die in der Umweltprung nach § 2 Abs. 4 Satz 1 ermittelt wurden, mit Angabe der 
	a) 
	a) 
	a) 
	Bestandsaufnahme 

	b) 
	b) 
	Prognose er die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfrung der Planung und bei Nichtdurchfrung der Planung 

	c) 
	c) 
	Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen und 

	d) 
	d) 
	in Betracht kommende anderweitige Planungsmlichkeiten 


	3. Folgende.zusätzliche f\ngaben: 
	a) 
	a) 
	a) 
	Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben 

	b) 
	b) 
	Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen der Durchfrung des Bauleitplans auf die Umwelt 

	c) 
	c) 
	Allgemein verständliche Zusammenfassung der erforderlichen Angaben 


	Der Umweltbericht ist in zwei Teilkapitel aufgeteilt: 
	• 
	• 
	• 
	In Kapitel 3 sind die Steckbriefe zu den neu aufgenommenen Flächen mit flächenspezifischen Informationen enthalten 

	• 
	• 
	Kapitel 4 enthält die f alle Flächen geltenden Fachziele des Umweltschutzes sowie die allge­meinverständliche Zusammenfassung 


	7. Teiländerung des Flächennutzungsplan 2020 GW Meersburg 
	Planstatt Senner 
	3. STECKBRIEF UMWELTBERICHT 
	Gemeinde Hagnau; Anpassung geplante Gewerbefläche „Langbrl Ost" 
	Gemeinde Hagnau A -Ubersicht Bezeichnung Geplante Gewerbefläche ,,Lan brl Ost' Typ Geplante Gewerbefläche ca. 1,9 ha 
	1 Kurzbeschreibung der Planung 
	Ausweisung einer Gewerbefläche zur Umsetzung und Erweiterung eines gewerblichen Betriebes 
	2 Vor aben der Raumordnun 
	Regionalplan 1996: Keine Ausweisung von schutzbedftigen Bereichen 
	Schutzgebiets-Auf der Fläche befinden sich keine Schutzgebiete kulisse 
	7. Teiländerung des Flächennutzungsplan 2020 GVV Meersburg Planstatt Senner 
	Schutzgebiets­kulisse 
	Biotope nach §30 BNatSchG &§33 NatSchG 
	Biotopverbund 
	Auf der Fläche befinden sich keine Schutzgebiete Stlich der geplanten Bebauung im Plangebiet sind drei geschzte Biotope kartiert: Nr. 183214352102 -Schilfrricht am Graben (Zufluß Weiher Hagnau). 
	Im Zuge der 7. Teiländerung des Flächennutzungsplans liegt das Biotop nicht mehr vollumfänglich innerhalb der geplanten Gewerbefläche wie zuvor, son­dern wird nur noch in Randbereichen tangiert. Dadurch wird die Freihaltung des Biotops von Bebauung gewährleistet. 
	Nr. 183214352101 -Hagnauer Weiher Nr. 183214352103 -Hecke am Hagnauer Weiher 
	Kartenansicht LIJ:W 
	1 
	Figure

	Figure
	Biotop-Nr. 1832143521 02 Schilfrricht am Graben (Zufluß Weiher Hagnau) 
	2 Biotop-Nr. 183214352101 Hagnauer Weiher 
	3 Biotop-Nr. 183214352103 Hecke am Hagnauer Weiher 
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	Innerhalb des Plangebietes befindet sich an der stlichen Grenze ein Kernraum f feuchte Standorte. Weiterhin verläuft ein 1.000-m-Suchraum f feuchte Stand­orte durch das Plangebiet. 
	Kartenansicht Lv:w 
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	7. Teiländerung des Flächennutzungsplan 2020 GVV Meersburg 
	Planstatt Senner 
	3 Zustand der Fläche vor dem Ein 
	3 Zustand der Fläche vor dem Ein 
	3 Zustand der Fläche vor dem Ein 

	Relief Gelände in Richtun Swesten leicht abfallend 
	Relief Gelände in Richtun Swesten leicht abfallend 

	Realnutzun lntensivobst und Grland 
	Realnutzun lntensivobst und Grland 

	Erschließung Die Erschließung ist er die K 7746 im Rahmen des Bebauungsplanes abge­stimmt. 
	Erschließung Die Erschließung ist er die K 7746 im Rahmen des Bebauungsplanes abge­stimmt. 


	4 Vorbelastung durch Immissionen, Versie elun , Altlasten, Nutzung 
	Immissionen: Vorbelastung durch Immissionen der angrenzenden Straßen Versiegelung: Das Plangebiet ist derzeit unversiegelt. Altlasten: Nach bisherigem Kenntnisstand sind keine Altlasten bekannt. Nutzung: Die Fläche wird derzeit landwirtschaftlich genutzt. 
	C -Mliche Auswirkungen auf die Umweltbelange durch die Planung 
	(Ziele des Umweltschutzes und allgemeinverständliche Zusammenfassung sind im nächsten Kapitel aufgefrt) 
	Schutzgut Mensch /Wohnumfeld/ Erholung 
	Schutzgut Mensch /Wohnumfeld/ Erholung 
	Schutzgut Mensch /Wohnumfeld/ Erholung 
	Beurteilung der Auswirkun 

	Die Landschaft im Bereich des Plangebietes weist eine mittlere Erleb­niswirkung auf. Die um das Plangebiet verlaufenden Wirtschaftswege sind f die Naherholung von Interesse. Die Erlebniswirkung der Land­schaft wird durch die westlich vorhandene Gewerbebebauung und die intensiv landwirtschaftlich genutzten Flächen beeinträchtigt. Vorhandene Wegeverbindungen bleiben erhalten. Das Plangebiet ist durch die westlich angrenzende Kreisstraße 7746 so­wie die anschließende bestehende gewerbliche Nutzung vorbelastet.
	Die Landschaft im Bereich des Plangebietes weist eine mittlere Erleb­niswirkung auf. Die um das Plangebiet verlaufenden Wirtschaftswege sind f die Naherholung von Interesse. Die Erlebniswirkung der Land­schaft wird durch die westlich vorhandene Gewerbebebauung und die intensiv landwirtschaftlich genutzten Flächen beeinträchtigt. Vorhandene Wegeverbindungen bleiben erhalten. Das Plangebiet ist durch die westlich angrenzende Kreisstraße 7746 so­wie die anschließende bestehende gewerbliche Nutzung vorbelastet.
	gering 

	Schutzgut Fläche {Flächenverbrauch) 
	Schutzgut Fläche {Flächenverbrauch) 
	Beurteilung der Auswirkun 

	Das Plangebiet umfasst eine Fläche von ca. 1,85 ha. Der erwiegende Teil der Fläche wird landwirtschaftlich als lntensivobstanlage genutzt, einige Teilflächen liegen als Wirtschaftswiese brach. Das Plangebiet greift nicht in die angrenzenden geschzten Biotope ein. Die Planung sieht die Entwicklung eines Gewerbegebietes vor. 
	Das Plangebiet umfasst eine Fläche von ca. 1,85 ha. Der erwiegende Teil der Fläche wird landwirtschaftlich als lntensivobstanlage genutzt, einige Teilflächen liegen als Wirtschaftswiese brach. Das Plangebiet greift nicht in die angrenzenden geschzten Biotope ein. Die Planung sieht die Entwicklung eines Gewerbegebietes vor. 
	mittel 

	Schutzgut Boden (u.a. Geologie, Relief) 
	Schutzgut Boden (u.a. Geologie, Relief) 
	Beurteilung der Auswirkun 

	Das Plangebiet fällt leicht nach Swesten ab. Das Plangebiet im Plangebiet sind unbebaut und werden ausschließlich landwirtschaftlich als lntensivobstanlage bzw. Grland genutzt. Das Plangebiet ist in zwei bodenkundliche Einheiten unterteilt. Das ndliche Drittel hat die bodenkundliche Einheit U68 mit einer Gesamt­bewertung von 2.83, die slichen zwei Drittel haben die bodenkundli­che Einheit U56 mit einer Gesamtbewertung von 2,67 (BK50, LGRB 2020; Gesamtbewertung laut dem Heft „Bodenschutz 23", LUBW 2011 ). Da
	Das Plangebiet fällt leicht nach Swesten ab. Das Plangebiet im Plangebiet sind unbebaut und werden ausschließlich landwirtschaftlich als lntensivobstanlage bzw. Grland genutzt. Das Plangebiet ist in zwei bodenkundliche Einheiten unterteilt. Das ndliche Drittel hat die bodenkundliche Einheit U68 mit einer Gesamt­bewertung von 2.83, die slichen zwei Drittel haben die bodenkundli­che Einheit U56 mit einer Gesamtbewertung von 2,67 (BK50, LGRB 2020; Gesamtbewertung laut dem Heft „Bodenschutz 23", LUBW 2011 ). Da
	hoch 


	7. Teiländerung des Flächennutzungsplan 2020 GVV Meersburg Planstatt Senner 
	-Veränderungen im Plangebiet ergeben sich durch die (Teil-) Versiegelung, welche mit dem geplanten Gewerbegebiet einhergeht. -Von einer Altlastenproblematik durch die momentane Nutzung ist nach derzeitigem Kenntnisstand nicht auszugehen. • Die Bedeutung des Bodens in der Planungsfläche sowie die Empfindlichkeit gegener der Planung werden mit hoch bewertet. 
	-Veränderungen im Plangebiet ergeben sich durch die (Teil-) Versiegelung, welche mit dem geplanten Gewerbegebiet einhergeht. -Von einer Altlastenproblematik durch die momentane Nutzung ist nach derzeitigem Kenntnisstand nicht auszugehen. • Die Bedeutung des Bodens in der Planungsfläche sowie die Empfindlichkeit gegener der Planung werden mit hoch bewertet. 
	-Veränderungen im Plangebiet ergeben sich durch die (Teil-) Versiegelung, welche mit dem geplanten Gewerbegebiet einhergeht. -Von einer Altlastenproblematik durch die momentane Nutzung ist nach derzeitigem Kenntnisstand nicht auszugehen. • Die Bedeutung des Bodens in der Planungsfläche sowie die Empfindlichkeit gegener der Planung werden mit hoch bewertet. 
	-
	-


	Schutzgut Wasser (Grundwasser/ Oberflächenwasser/ Retention) 
	Schutzgut Wasser (Grundwasser/ Oberflächenwasser/ Retention) 
	Beurteilung der Auswirkunq 

	-Westlich der an das Plangebiet angrenzenden Kreisstraße 7746 verläuft der Dorfweiher-Bach, der die Straße etwa auf He des Plangebietes quert und in den Hagnauer Weiher mdet. -Das Plangebiet liegt außerhalb ausgewiesener Wasser-bzw. Quellschutzgebiete sowie Überschwemmungsgebiete. -Die Neuversiegelung / Überbauung des Plangebietes frt zum beschleunigten Abfluss des anfallenden Niederschlagswassers und zur Verringerung der Grundwasserneubildung. • Insgesamt ergibt sich eine hohe Bedeutung und Empfindlichkeit
	-Westlich der an das Plangebiet angrenzenden Kreisstraße 7746 verläuft der Dorfweiher-Bach, der die Straße etwa auf He des Plangebietes quert und in den Hagnauer Weiher mdet. -Das Plangebiet liegt außerhalb ausgewiesener Wasser-bzw. Quellschutzgebiete sowie Überschwemmungsgebiete. -Die Neuversiegelung / Überbauung des Plangebietes frt zum beschleunigten Abfluss des anfallenden Niederschlagswassers und zur Verringerung der Grundwasserneubildung. • Insgesamt ergibt sich eine hohe Bedeutung und Empfindlichkeit
	-
	-
	-

	hoch 

	Schutzgut Klima/ Luft 
	Schutzgut Klima/ Luft 
	Beurteilung der Auswirkunq 

	-Die nicht bebauten und begrten Flächen sowie die Bäume im Plangebiet vermindern die Abstrahlungshitze. Sie tragen zur Frischluftproduktion sowie zur Erhung der Luftfeuchtigkeit bei und haben damit grundsätzlich eine Bedeutung f das Lokal-/ Kleinklima. Die Fläche ist Teil eines Kaltluftentstehungsgebietes ndlich der Siedlung. -Die zusätzliche Bebauung und Versiegelung beeinträchtigt die Kaltluftbildung, erht die Wärmeabstrahlung und reduziert die Luftfeuchtigkeit. • Insgesamt ergibt sich eine mittlere Bedeu
	-Die nicht bebauten und begrten Flächen sowie die Bäume im Plangebiet vermindern die Abstrahlungshitze. Sie tragen zur Frischluftproduktion sowie zur Erhung der Luftfeuchtigkeit bei und haben damit grundsätzlich eine Bedeutung f das Lokal-/ Kleinklima. Die Fläche ist Teil eines Kaltluftentstehungsgebietes ndlich der Siedlung. -Die zusätzliche Bebauung und Versiegelung beeinträchtigt die Kaltluftbildung, erht die Wärmeabstrahlung und reduziert die Luftfeuchtigkeit. • Insgesamt ergibt sich eine mittlere Bedeu
	-
	-
	-
	-

	mittel 

	Schutzgut Pflanzen und Tiere/ Biodiversität 
	Schutzgut Pflanzen und Tiere/ Biodiversität 
	Beurteilung der Auswirkunq 

	-Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird derzeit nahezu ausschließlich landwirtschaftlich als lntensivobstanlage genutzt. Auf gerodeten Teilflächen hat sich Grland entwickelt. Ein stattlicher Birnbaum steht am nordtlichen Rand des Plangebietes. Entlang der swestlichen Abgrenzung finden sich Gehz-und Rrichtbestände der angrenzenden Biotope. In den Weiher und seinen Zufluss wird in der Planung nicht eingegriffen -Das Plangebiet weist aufgrund seiner erwiegend intensiven landwirtschaftlichen Nutzung nur e
	-Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird derzeit nahezu ausschließlich landwirtschaftlich als lntensivobstanlage genutzt. Auf gerodeten Teilflächen hat sich Grland entwickelt. Ein stattlicher Birnbaum steht am nordtlichen Rand des Plangebietes. Entlang der swestlichen Abgrenzung finden sich Gehz-und Rrichtbestände der angrenzenden Biotope. In den Weiher und seinen Zufluss wird in der Planung nicht eingegriffen -Das Plangebiet weist aufgrund seiner erwiegend intensiven landwirtschaftlichen Nutzung nur e
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	hoch 


	7. Teiländerung des Flächennutzungsplan 2020 GVV Meersburg Planstatt Senner 
	Schutzgut Landschaftsbild / Ortsbild 
	Schutzgut Landschaftsbild / Ortsbild 
	Schutzgut Landschaftsbild / Ortsbild 
	Beurteilung der Auswirkuna 

	-Das Plangebiet liegt am ndlichen Ortsrand von Hagnau und grenzt im Westen an die Kreisstraße 7746. Westlich der Kreisstraße 7746 erstreckt sich das Gewerbegebiet ,Langbrl'. Das weitere Umfeld wird erwiegend von landwirtschaftlich genutzten Flächen (Grland, lntensivobst-anlagen und Rebanlagen) geprägt. Der swestlich gelegene Hagnauer Weiher mit seinen Gehz-und Rrichtbeständen stellt ein markantes Landschaftselement dar. An der ndlichen Abgrenzung des Plangebietes steht ein älterer Birnbaum. -Mit der Planung
	-Das Plangebiet liegt am ndlichen Ortsrand von Hagnau und grenzt im Westen an die Kreisstraße 7746. Westlich der Kreisstraße 7746 erstreckt sich das Gewerbegebiet ,Langbrl'. Das weitere Umfeld wird erwiegend von landwirtschaftlich genutzten Flächen (Grland, lntensivobst-anlagen und Rebanlagen) geprägt. Der swestlich gelegene Hagnauer Weiher mit seinen Gehz-und Rrichtbeständen stellt ein markantes Landschaftselement dar. An der ndlichen Abgrenzung des Plangebietes steht ein älterer Birnbaum. -Mit der Planung
	-
	-
	-
	-

	mittel/hoch 

	Schutzgut Kultur-und Sachger 
	Schutzgut Kultur-und Sachger 
	Beurteilung der Auswirkung 

	-Im Plangebiet sind keine Kulturger bekannt. Die vorhandenen landwirtschaftlichen Flächen sind als Sachger zu bewerten. -Die Planung verursacht den dauerhaften Verlust wertvoller landwirtschaftlicher Nutzflächen. 
	-Im Plangebiet sind keine Kulturger bekannt. Die vorhandenen landwirtschaftlichen Flächen sind als Sachger zu bewerten. -Die Planung verursacht den dauerhaften Verlust wertvoller landwirtschaftlicher Nutzflächen. 
	-
	-

	-
	-


	Emissionen/ Abfall 
	Emissionen/ Abfall 
	Beurteilung der Auswirkunqen 

	-Durch die Erweiterung des Gewerbegebietes ist mit einem erhten Fahrzeugaufkommen zu rechnen. Dies frt vor allem in Zeiten erhten Betriebes Beginn und Ende des Arbeitstages zu einem erhten Schadstoffausstoß. -Im Zuge des gewerblichen Betriebes kann es zuweilen zu Staubemissionen kommen. -Durch den die Ansiedlung neuer Betriebe ist von einer punktuell hohen Schallbelastung auszugehen. -Die Planung wirkt sich nur unwesentlich auf das Mlaufkommen aus. Die ordnungsgemäße Entsorgung des Mls ist auch weiterhin du
	-Durch die Erweiterung des Gewerbegebietes ist mit einem erhten Fahrzeugaufkommen zu rechnen. Dies frt vor allem in Zeiten erhten Betriebes Beginn und Ende des Arbeitstages zu einem erhten Schadstoffausstoß. -Im Zuge des gewerblichen Betriebes kann es zuweilen zu Staubemissionen kommen. -Durch den die Ansiedlung neuer Betriebe ist von einer punktuell hohen Schallbelastung auszugehen. -Die Planung wirkt sich nur unwesentlich auf das Mlaufkommen aus. Die ordnungsgemäße Entsorgung des Mls ist auch weiterhin du
	-
	-
	-
	-
	-

	gering 

	Risiken f die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt 
	Risiken f die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt 
	Beurteilung der Auswirkung 

	-Nach derzeitigem Kenntnisstand sind bei der Umsetzung der Planung erhte Risiken f die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt nicht zu erwarten. -Das Schutzgut Risiken f die menschliche Gesundheit muss gegebenenfalls auf Ebene des Bebauungsplanes angepasst werden, wenn die Details zur Planung bekannt sind. • Es wird derzeit von einer Nutzung mit geringem Risikograd ausgegangen. So ergibt sich eine geringe Bedeutung und Empfindlichkeit gegener dem Vorhaben. 
	-Nach derzeitigem Kenntnisstand sind bei der Umsetzung der Planung erhte Risiken f die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt nicht zu erwarten. -Das Schutzgut Risiken f die menschliche Gesundheit muss gegebenenfalls auf Ebene des Bebauungsplanes angepasst werden, wenn die Details zur Planung bekannt sind. • Es wird derzeit von einer Nutzung mit geringem Risikograd ausgegangen. So ergibt sich eine geringe Bedeutung und Empfindlichkeit gegener dem Vorhaben. 
	-
	-
	-
	-

	gering 
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	Wechselwirkungen zwischen den Schutzgern 
	Wechselwirkungen zwischen den Schutzgern 
	Wechselwirkungen zwischen den Schutzgern 
	Beurteilung der Auswirkunq 

	-Das Plangebiet frt im Zusammenhang mit den angrenzenden Gewerbeflächen zu einem deutlich erweiterten Siedlungsbereich, der erwiegend durch erbaute und befestigte Flächen gekennzeichnet ist. Die Bedeutung f die Tier-und Pflanzenwelt wird weiter reduziert. Weitere Kumulationseffekte entstehen durchzunehmende Verkehrsbewegungen. 
	-Das Plangebiet frt im Zusammenhang mit den angrenzenden Gewerbeflächen zu einem deutlich erweiterten Siedlungsbereich, der erwiegend durch erbaute und befestigte Flächen gekennzeichnet ist. Die Bedeutung f die Tier-und Pflanzenwelt wird weiter reduziert. Weitere Kumulationseffekte entstehen durchzunehmende Verkehrsbewegungen. 
	-

	mittel 

	Zusammenfassende Beurteilung der Eingriffsschwerpunkte 
	Zusammenfassende Beurteilung der Eingriffsschwerpunkte 
	Beurteilung der Auswirkung 

	Die Fläche eignet sich aufgrund der geringen Hanglage und der guten Erschließung f die Planung. Durch die Planung wird das Gewerbegebiet weiter nach Osten erweitert. 
	Die Fläche eignet sich aufgrund der geringen Hanglage und der guten Erschließung f die Planung. Durch die Planung wird das Gewerbegebiet weiter nach Osten erweitert. 
	-

	hoch 

	D -Maßnahmen zur Vermeidung (V) / Minimierung (M) 
	D -Maßnahmen zur Vermeidung (V) / Minimierung (M) 

	Schutzgut 
	Schutzgut 
	-Erhalt bestehender Wegeverbindungen (V) 

	Mensch / Woh-
	Mensch / Woh-
	-Ausweisung von Grflächen, Ausweisung eines Grflächenstreifens 

	numfeld / Erho-
	numfeld / Erho-
	als Abstandsfläche zu den swestlich gelegenen Biotopen (M) 

	lung 
	lung 
	-Pflanzgebote f Bäume (M) 

	Boden / Fläche 
	Boden / Fläche 
	-Zugänge und Stellplätze sind mlichst mit wasserdurchlässigen Belägen (z.B. Rasenpflaster, Rasengittersteine, wassergebundene Decke, wasserdurchlässiges Pflaster) herzustellen. (M) -Ausweisung von Grflächen (M) -Bauanträgen ist jeweils ein Bodenverwertungskonzept vorzulegen (M) -der Baubetrieb ist so zu organisieren, dass betriebsbedingte unvermeidliehe Bodenbelastungen (z. B. Verdichtungen) auf das engere Baufeld beschränkt bleiben. Baustoffe, Bauabfälle und Betriebsstoffe sind so zu lagern, dass Stoffeint
	-
	-
	-


	Wasser 
	Wasser 
	-Zugänge und Stellplätze sind mlichst mit wasserdurchlässigen Belägen (z.B. Rasenpflaster, Rasengittersteine, wassergebundene Decke, wasserdurchlässiges Pflaster) herzustellen. (M) -Dachbegrung ist zu empfehlen (M) -Niederschlagswasser sollte mlichst im Plangebiet versickern (Retentions-und Versickerungsmulden) (M) 
	-
	-


	Klima/ Luft 
	Klima/ Luft 
	-Wenn mlich extensive Begrung der Dachflächen (M) -Ausweisung von Grflächen (M) -Pflanzgebote f Bäume (M) -Zugänge und Stellplätze sind mlichst mit wasserdurchlässigen Belägen (z.B. Rasenpflaster, Rasengittersteine, wassergebundene Decke, wasserdurchlässiges Pflaster) herzustellen. (M) 
	-


	Pflanzen und 
	Pflanzen und 
	-Ausweisung von Grflächen (M) 

	Tiere/ biologi-
	Tiere/ biologi-
	-Pflanzgebote (besonders entlang der lttendorfer Straße zu empfehlen) 

	sehe Vielfalt 
	sehe Vielfalt 
	(M) -Verwendung insektenfreundlicher Beleuchtungsanlagen (M) -Dachbegrung ist zu empfehlen (M) 

	Landschaftsbild / 
	Landschaftsbild / 
	-Festlegung von maximalen Gebäudehen in Anlehnung an die Bebau-

	Ortsbild 
	Ortsbild 
	ung im angrenzenden Gewerbegebiet ,Langbrhl' (M) -Ausweisung von Grflächen (M) -Pflanzgebote (besonders entlang der lttendorfer Straße zu empfehlen) (M) 

	Kultur-und Sachger 
	Kultur-und Sachger 
	-

	-Zufällige Funde sind gemäß § 20 Denkmalschutzgesetz den zuständigen Behden zu melden (M) 
	-



	7. Teiländerung des Flächennutzungsplan 2020 GVV Meersburg Planstatt Senner 
	E -Voraussichtlicher Kompensationsbedarf 
	E -Voraussichtlicher Kompensationsbedarf 
	E -Voraussichtlicher Kompensationsbedarf 

	Mit der Maßnahme wird aufgrund der Versiegelung ein Ausgleich notwendig. Der erforderliche Kom­pensationsbedarf sowie die entsprechenden Maßnahmen werden im Rahmen des weiteren Verfah­rens festgelegt. 
	Mit der Maßnahme wird aufgrund der Versiegelung ein Ausgleich notwendig. Der erforderliche Kom­pensationsbedarf sowie die entsprechenden Maßnahmen werden im Rahmen des weiteren Verfah­rens festgelegt. 

	F -Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfrung der Planung Bei Nichtdurchfrung der Planung ist anzunehmen, dass das Plangebiet weiterhin landwirtschaftlich genutzt wird. 
	F -Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfrung der Planung Bei Nichtdurchfrung der Planung ist anzunehmen, dass das Plangebiet weiterhin landwirtschaftlich genutzt wird. 

	G -Hinweise auf Alternativen 
	G -Hinweise auf Alternativen 

	Ausgangslage Das an der Kreisstraße 7746 gelegene Gewerbegebiet 'Langbrl' ist der zentrale Gewerbestandort der Gemeinde Hagnau. Die an einer Stichstraße gelegenen Grundstke sind nahezu vollständig be­baut, das Gewerbegebiet weist insgesamt eine verdichtete Baustruktur auf. Neben verschiedenen Klein-und mittelständischen Betrieben und dem Gemeinde-Bauhof ist im GE Langbrl auch die Fa. ACE Advanced Composite Engineering GmbH angesiedelt, die sich an ihren Standorten Hagnau und Salem mit der Entwicklung und Pr
	Ausgangslage Das an der Kreisstraße 7746 gelegene Gewerbegebiet 'Langbrl' ist der zentrale Gewerbestandort der Gemeinde Hagnau. Die an einer Stichstraße gelegenen Grundstke sind nahezu vollständig be­baut, das Gewerbegebiet weist insgesamt eine verdichtete Baustruktur auf. Neben verschiedenen Klein-und mittelständischen Betrieben und dem Gemeinde-Bauhof ist im GE Langbrl auch die Fa. ACE Advanced Composite Engineering GmbH angesiedelt, die sich an ihren Standorten Hagnau und Salem mit der Entwicklung und Pr


	7. Teiländerung des Flächennutzungsplan 2020 GVV Meersburg 
	Planstatt Senner 
	4. ZIELE DES UMWELTSCHUTZES 
	Die Ergebnisse der durchgefrten Bestandsanalyse lassen Beeinträchtigungen f Natur und Land­schaft durch die geplante Bebauung erwarten. Um das Maß dieser Beeinträchtigungen so gering wie mlich zu halten, muss sich die vorgesehene bauliche Entwicklung an landschaftsplanerischen Leit­zielen orientieren. 
	F die einzelnen Schutzger ergeben sich daraus folgende Zielvorstellungen: 
	Schutzgut Mensch/ Wohnumfeld/ Erholung Umweltqualitätsziel f den Schutz des Menschen und seiner Gesundheit in den Planungsflächen ist es, die Gesundheit und das Wohlbefinden des Menschen zu erhalten. 
	Ziele bei Verwirklichung der Planungen: 
	Vermeidung von Belastungen (z.B. Lärm, Luftverunreinigung) Sicherung der Arbeitsgrundlagen 
	Schutzgut Boden / Fläche 
	Ziele bei Verwirklichung der Planungen: 
	Insgesamt schonender und sparsamer Umgang mit Grund und Boden Bei Aufflung ist gegen geeignetes Material zu verwenden Minimierung der f den Bodenwasserhaushalt zu erwartenden Beeinträchtigungen durch eine weitgehende Retention/ Versickerung von Regenwasser im Plangebiet selbst Die Versiegelung des Bodens ist auf das notwendige Maß zu beschränken Wo mlich (z.B. Stellplätze, Zufahrten) sind wasserdurchlässige Beläge zu verwenden Schadstoffeinträge jeglicher Art, z.B. durch unsachgemäßen Einsatz von Dgern und 
	Schutzgut Wasser Umweltqualitätsziel f den Wasserhaushalt in den Planungsflächen ist es, die Funktionsfähigkeit in naturraumspezifischer Ausprägung zu sichern. 
	Ziele bei Verwirklichung der Planungen: 
	Sparsamer Umgang mit dem Schutzgut Wasser Weitestgehende Trennung des Niederschlagabflusses vom Schmutzwasser Retention/ Versickerung des Regenwasserabflusses Verhältnismäßig naturnahe Behandlung des Regenwassers Harmonische Integration dieses oberflächigen Entwässerungssystems in die Freiflächengestal­tung Die Zugänglichkeit und Wartungsfreundlichkeit der Entwässerungseinrichtungen ist zu gewähr­leisten 
	Schutzgut Klima/ Luft Umweltqualitätsziel f das Klima in den Planungsflächen ist es, die Funktionsfähigkeit der klimatischen Abläufe und Wechselbeziehungen in ihrer charakteristischen Ausprägung langfristig zu erhalten und zu optimieren. 
	Ziele bei Verwirklichung der Planungen: 
	Die Versiegelung sollte auf das notwendigste Maß beschränkt werden. Schaffen von verdunstungsfähigen Oberflächen bzw. Strukturen, z.B. durch Verwendung offen­poriger Beläge, Fassadenbegrung, Retention, Dachbegrung u.ä. 
	7. Teiländerung des Flächennutzungsplan 2020 GVV Meersburg 
	Planstatt Senner 
	Schutzgut Pflanzen und Tiere/ Biodiversität Zielvorgabe f den Arten-und Biotopschutz ist, Natur und Landschaft so zu schzen, zu pflegen, zu entwickeln und, soweit erforderlich, wiederherzustellen, dass die Tier-und Pflanzenwelt einschließlich ihrer Lebensstätten und Lebensräume auf Dauer gesichert sind. Die wildlebenden Tiere und Pflanzen und ihre Lebensgemeinschaften sind als Teil des Naturhaushalts in ihrer natlichen und historisch gewachsenen Artenvielfalt zu schzen. Ihre Biotope und ihre sonsti­gen Lebe
	Ziele bei Verwirklichung der Planungen: 
	Beschränkung der Versiegelung auf das notwendigste Maß Schaffen von verdunstungsfähigen Oberflächen, Dachbegrung etc. Schaffung von Grflächen im Gebiet, Pflanzung von Bäumen Streng geschzte Arten sind gesondert zu berksichtigen 
	Schutzgut Landschaftsbild 
	Zielvorgabe ist die Landschaft in ihrer Vielfalt, Eigenart und Schheit, auch wegen ihrer Bedeutung als Erlebnis-und Erholungsraum, f den Menschen zu sichern. 
	Ziele bei Verwirklichung der Planungen: 
	Eingrung der Gebiete gegener der freien Landschaft Einbindung in die umgebende Landschaft 
	Schutzgut Kultur-und Sachger, Abfall und Emissionen, Risiken F das Schutzgut Kultur-und Sachger ist das Denkmalschutzgesetz und das Bundesimmissions­schutzgesetz relevant. 
	Zielvorgabe f die Kultur-und Sachger nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz (BlmSchG) ist: 
	„Zweck dieses Gesetzes ist es Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser, die Atmosphäre sowie Kultur-und sonstige Sachger vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu schzen und dem Ent­stehen schädlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen."(§ 1 BlmSchG) 
	Das Umweltqualitätsziel f die Kultur-und Sachger in den Planungsflächen ist es „die Kulturdenkmale zu schzen und zu pflegen, insbesondere den Zustand der Kulturdenkmale zu erwachen sowie auf die Abwendung von Gefährdungen und die Bergung von Kulturdenkmalen hinzuwirken."(§ 1 Denkmal­schutzgesetz Baden-Wttemberg) 
	Ziele bei Verwirklichung der Planungen 
	ggf. Bergung von Kulturdenkmalen, falls vorhanden 
	ggf. Bergung von Kulturdenkmalen, falls vorhanden 
	7. Teiländerung des Flächennutzungsplan 2020 GVV Meersburg Planstatt Senner 




	4.1. Wertungsrahmen Umweltbericht 
	4.1. Wertungsrahmen Umweltbericht 
	F den Umweltbericht wurde der folgende Wertungsrahmen zur schutzgutbezogenen Ermittlung von Konfliktpotenzialen im Landkreis Sigmaringen nach dem „Ökokonto Landkreis Sigmaringen. Leitfaden zur Eingriffsbewertung und zur Frung eines Ökokontos. Juni 2000" verwendet. 
	Schutzgut Boden Bewertungskriterien (Bewertung der Bodenfunktionen nach Heft 31 Umweltministerium Baden-Wttemberg) 
	Schutzgut Boden Bewertungskriterien (Bewertung der Bodenfunktionen nach Heft 31 Umweltministerium Baden-Wttemberg) 
	Schutzgut Boden Bewertungskriterien (Bewertung der Bodenfunktionen nach Heft 31 Umweltministerium Baden-Wttemberg) 
	-

	Bedeutung/ Empfindlichkeit 
	-


	Rechtlicher Status Bodenschutzwald(§ 30 LWaldG) 
	Rechtlicher Status Bodenschutzwald(§ 30 LWaldG) 
	sehr hoch 

	Eigenwert Geotope, seltene Ben, Standorte mit sehr hoher Bedeutung der Bodenfunktionen (mind. eine Bodenfunktion von besonderer Bedeutung) 
	Eigenwert Geotope, seltene Ben, Standorte mit sehr hoher Bedeutung der Bodenfunktionen (mind. eine Bodenfunktion von besonderer Bedeutung) 

	Standorte mit hoher Bedeutung der Bodenfunktionen (z.B. naturnahe (Wald-)Ben, extrem trockene/feuchte Ben, hohe Ertragsfähigkeit, besondere Filter-und Pufferfunktionen 
	Standorte mit hoher Bedeutung der Bodenfunktionen (z.B. naturnahe (Wald-)Ben, extrem trockene/feuchte Ben, hohe Ertragsfähigkeit, besondere Filter-und Pufferfunktionen 
	-

	hoch 

	Standorte mit mittlerer Bedeutung der Bodenfunktionen 
	Standorte mit mittlerer Bedeutung der Bodenfunktionen 
	mittel 

	Standorte mit geringer Bedeutung der Bodenfunktionen (z.B. vorbelastete/teilversie-gelte Ben) 
	Standorte mit geringer Bedeutung der Bodenfunktionen (z.B. vorbelastete/teilversie-gelte Ben) 
	gering 

	Standorte mit sehr geringer Bedeutung der Bodenfunktionen (stark vorbelastete/versiegelte Ben) 
	Standorte mit sehr geringer Bedeutung der Bodenfunktionen (stark vorbelastete/versiegelte Ben) 
	-

	sehr gering 


	Schutzgut Wasser Bewertungskriterien 
	Schutzgut Wasser Bewertungskriterien 
	Schutzgut Wasser Bewertungskriterien 
	Bedeutung/ Empfind-liehkeit 
	-


	Rechtlicher Status Wasserschutzgebiete Zonen I und II gesetzliche Überschwemmungszonen (z.B. Donau) 
	Rechtlicher Status Wasserschutzgebiete Zonen I und II gesetzliche Überschwemmungszonen (z.B. Donau) 
	sehr hoch 

	Eigenwert bedeutende Quellen/ Quellhorizonte (z.B. Karstquellen, Quellhänge) 
	Eigenwert bedeutende Quellen/ Quellhorizonte (z.B. Karstquellen, Quellhänge) 

	Rechtlicher Status Wasserschutzgebiet Zone III, Wasserschongebiete schutzbedftige Bereiche f die Wasserwirtschaft (Regionalplan) Eigenwert/ Funktionserflung Fließgewässer (inkl. der potenziellen/realen Überschwemmungsgebiete: Auen) Stillgewässer, einzelne Wasseraustritte; Quellen, bedeutende Grundwasservorkommen und deren Neubildungsgebiete 
	Rechtlicher Status Wasserschutzgebiet Zone III, Wasserschongebiete schutzbedftige Bereiche f die Wasserwirtschaft (Regionalplan) Eigenwert/ Funktionserflung Fließgewässer (inkl. der potenziellen/realen Überschwemmungsgebiete: Auen) Stillgewässer, einzelne Wasseraustritte; Quellen, bedeutende Grundwasservorkommen und deren Neubildungsgebiete 
	-

	hoch 

	Eigenwert/ Funktionserflung weniger bedeutende Grundwasservorkommen und deren Neubildungsbereiche bedeutende Grundwasservorkommen mit ausreichenden Deckschichten untergeordnete Fließgewässer (Gräben) 
	Eigenwert/ Funktionserflung weniger bedeutende Grundwasservorkommen und deren Neubildungsbereiche bedeutende Grundwasservorkommen mit ausreichenden Deckschichten untergeordnete Fließgewässer (Gräben) 
	mittel 

	Eigenwert/ Funktionserflung keine bekannten Grundwasservorkommen, keine Vorkommen von Oberflächengewässern 
	Eigenwert/ Funktionserflung keine bekannten Grundwasservorkommen, keine Vorkommen von Oberflächengewässern 
	-

	gering 

	Belastungsgebiete (versiegelte Flächen, erheblich schadstoffbelastete Flächen) 
	Belastungsgebiete (versiegelte Flächen, erheblich schadstoffbelastete Flächen) 
	sehr gering 
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	Schutzgut Pflanzen und Tiere Bewertungskriterien 
	Schutzgut Pflanzen und Tiere Bewertungskriterien 
	Schutzgut Pflanzen und Tiere Bewertungskriterien 
	Bedeutung/ Empfindlichkeit 
	-


	Rechtlicher Status Naturschutzgebiete (Beeinträchtigung}, bedeutende geschzte Biotope nach § 30 BNatSchG: Verlust/ erregional bedeutsame Flächen f den Biotop-und Artenschutz (z.B. gemäß FFH-Richtlinie Ramsarkonvention, Bundesartenschutzabkommen), Naturdenkmäler (Verlust) Eigenwert landesweit bedeutende Biotope sowie Vorkommen von gefährdeten / seltenen Pflanzen und Tieren 
	Rechtlicher Status Naturschutzgebiete (Beeinträchtigung}, bedeutende geschzte Biotope nach § 30 BNatSchG: Verlust/ erregional bedeutsame Flächen f den Biotop-und Artenschutz (z.B. gemäß FFH-Richtlinie Ramsarkonvention, Bundesartenschutzabkommen), Naturdenkmäler (Verlust) Eigenwert landesweit bedeutende Biotope sowie Vorkommen von gefährdeten / seltenen Pflanzen und Tieren 
	-
	-

	sehr hoch 

	Rechtlicher Status Landschaftsschutzgebiete, geschzte Grbestände bedeutende geschzte Biotope nach § 30 BNatSchG: Beeinträchtigungen Grzäsuren gern. Landschaftsplan und Leitbild, Regionale Grze, Naturpark ,,Obere Donau" Eigenwert regional bedeutende Räume f den Biotop-und Artenschutz sowie f Tierwanderungen, Waldflächen Streuobstbestände von mind. 0, 1-1 ha und älter als 10 Jahre oder mit einer Fläche von mehr als 1 ha, oder kleinere Bestände mit Bäumen älter als 50 Jahre Lebensräume von bedrohten Pflanzen u
	Rechtlicher Status Landschaftsschutzgebiete, geschzte Grbestände bedeutende geschzte Biotope nach § 30 BNatSchG: Beeinträchtigungen Grzäsuren gern. Landschaftsplan und Leitbild, Regionale Grze, Naturpark ,,Obere Donau" Eigenwert regional bedeutende Räume f den Biotop-und Artenschutz sowie f Tierwanderungen, Waldflächen Streuobstbestände von mind. 0, 1-1 ha und älter als 10 Jahre oder mit einer Fläche von mehr als 1 ha, oder kleinere Bestände mit Bäumen älter als 50 Jahre Lebensräume von bedrohten Pflanzen u
	-
	-

	hoch 

	Eigenwert mäßig naturnahe Räume mit lokaler Bedeutung Streuobstbestände mit einer Fläche unter 1 ha und Bäumen jger als 50 Jahre Biotopverbundlinien von Lebensräumen sowie Wanderwege von Tieren mit lokaler Bedeutung Vorkommen lokal seltener Arten Innerstädtischer Park und Grräume mit durchschnittlicher Artenvielfalt landwirtschaftliche Nutzflächen noch artenschutzrelevant 
	Eigenwert mäßig naturnahe Räume mit lokaler Bedeutung Streuobstbestände mit einer Fläche unter 1 ha und Bäumen jger als 50 Jahre Biotopverbundlinien von Lebensräumen sowie Wanderwege von Tieren mit lokaler Bedeutung Vorkommen lokal seltener Arten Innerstädtischer Park und Grräume mit durchschnittlicher Artenvielfalt landwirtschaftliche Nutzflächen noch artenschutzrelevant 
	mittel 

	Eigenwert f Pflanzen und Tiere wenig relevante Räume, landwirtschaftliche Nutzflächen, in denen nur noch Arten eutropher Standorte vorkommen; geringe Artenzahl 
	Eigenwert f Pflanzen und Tiere wenig relevante Räume, landwirtschaftliche Nutzflächen, in denen nur noch Arten eutropher Standorte vorkommen; geringe Artenzahl 
	gering 

	Siedlungsgebiete mit starker Versiegelung, Straßen, vorbelastete Flächen 
	Siedlungsgebiete mit starker Versiegelung, Straßen, vorbelastete Flächen 
	sehr gering 


	Schutzgut Klima / Luft Bewertungskriterien 
	Schutzgut Klima / Luft Bewertungskriterien 
	Schutzgut Klima / Luft Bewertungskriterien 
	Bedeutung/ Empfindlichkeit 
	-


	Funktionserflung Gebiete mit lufthygienischer Wirkung (z.B. Wälder) Luftaustauschbahnen zwischen Kaltluftproduktionsflächen und belasteten Siedlungsgebieten (insbesondere zu Tallagen mit geringem Kaltluftabfluss) Gebiete mit bioklimatischen Gunstlagen (Shänge) 
	Funktionserflung Gebiete mit lufthygienischer Wirkung (z.B. Wälder) Luftaustauschbahnen zwischen Kaltluftproduktionsflächen und belasteten Siedlungsgebieten (insbesondere zu Tallagen mit geringem Kaltluftabfluss) Gebiete mit bioklimatischen Gunstlagen (Shänge) 
	-

	sehr hoch/ hoch Ue nach Siedlungsbzw. Erholungs-relevanz der klimatischen Funktionen) 
	-
	-
	-
	-


	Funktionserflung Räume mit geringen klimatischen Ausgleichsfunktionen (versiegelte/schadstoffbelastete Räume) windoffene lagen 
	Funktionserflung Räume mit geringen klimatischen Ausgleichsfunktionen (versiegelte/schadstoffbelastete Räume) windoffene lagen 
	-

	mittel 
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	siedlungsrelevante Kaltluftentstehungsgebiete (offene Ackerfläche) Luftaustauschbahnen zu Siedlungsgebieten 
	siedlungsrelevante Kaltluftentstehungsgebiete (offene Ackerfläche) Luftaustauschbahnen zu Siedlungsgebieten 
	siedlungsrelevante Kaltluftentstehungsgebiete (offene Ackerfläche) Luftaustauschbahnen zu Siedlungsgebieten 

	Funktionserflung Räume mit hoher Vorbelastung (Versiegelung/ Schadstoffbelastungen (z.B. entlang von Hauptverkehrswegen, Gewerbegebiete, dicht bebaute Siedlungsgebiete) nicht siedlungsrelevante Kaltluftentstehungsgebiete (offene Acker-und Grlandflächen mit siedlungsabgewandtem Abfluss/ nur lufthygienisch belastete Siedlungsräume) 
	Funktionserflung Räume mit hoher Vorbelastung (Versiegelung/ Schadstoffbelastungen (z.B. entlang von Hauptverkehrswegen, Gewerbegebiete, dicht bebaute Siedlungsgebiete) nicht siedlungsrelevante Kaltluftentstehungsgebiete (offene Acker-und Grlandflächen mit siedlungsabgewandtem Abfluss/ nur lufthygienisch belastete Siedlungsräume) 
	-
	-

	gering 

	Klima -Belastungsgebiete: Siedlungsgebiete mit hoher Versiegelung, Straßen, Gewerbegebiete 
	Klima -Belastungsgebiete: Siedlungsgebiete mit hoher Versiegelung, Straßen, Gewerbegebiete 
	-

	sehr gering 


	Schutzgut Landschaftsbild / Ortsbild Bewertungskriterien 
	Schutzgut Landschaftsbild / Ortsbild Bewertungskriterien 
	Schutzgut Landschaftsbild / Ortsbild Bewertungskriterien 
	Bedeutung/ Empfindlichkeit 
	-


	Rechtlicher Status regionale Vorrangbereiche f Naturschutz und Landschaftspflege geschzte Grbestände, regionale Grze Eigenwert markante Aussichtspunkte, Sichtbeziehungen und geländemorphologische Ausprägungen strukturreiche Landschaftsräume, weit einsehbare Landschafträume sensitiv besonders ansprechende Räume (Ensemblewirkung) kulturhistorisch bedeutsame Denkmäler, Landschaften, Wege und Sichtbeze 
	Rechtlicher Status regionale Vorrangbereiche f Naturschutz und Landschaftspflege geschzte Grbestände, regionale Grze Eigenwert markante Aussichtspunkte, Sichtbeziehungen und geländemorphologische Ausprägungen strukturreiche Landschaftsräume, weit einsehbare Landschafträume sensitiv besonders ansprechende Räume (Ensemblewirkung) kulturhistorisch bedeutsame Denkmäler, Landschaften, Wege und Sichtbeze 
	-

	sehr hoch bis hoch Ue nach Ausprägung) 

	Eigenwert durchschnittlich strukturierte Landschaftsteile Räume mit mittlerer Einsehbarkeit Erlebnisraum von kulturhistorisch bedeutenden Landschaftsräumen 
	Eigenwert durchschnittlich strukturierte Landschaftsteile Räume mit mittlerer Einsehbarkeit Erlebnisraum von kulturhistorisch bedeutenden Landschaftsräumen 
	mittel 

	Eigenwert strukturarme oder hoch bis mittel vorbelastete Landschaftsteile/ geringe Einsehbar-keit 
	Eigenwert strukturarme oder hoch bis mittel vorbelastete Landschaftsteile/ geringe Einsehbar-keit 
	gering 

	Gewerbegebiete, Straßen, Landschaftsschäden 
	Gewerbegebiete, Straßen, Landschaftsschäden 
	sehr gering 


	Schutzgut Emissionen/Abfall Bewertungskriterien 
	Schutzgut Emissionen/Abfall Bewertungskriterien 
	Schutzgut Emissionen/Abfall Bewertungskriterien 
	Bedeutung/ Empfindlichkeit 
	-


	Nutzungen mit sehr hohen Emissionen und Abfallproduktion (Gewerbegebiet, Sondergebiete) 
	Nutzungen mit sehr hohen Emissionen und Abfallproduktion (Gewerbegebiet, Sondergebiete) 
	-

	sehr hoch bis hoch (je nach Ausprägung) 
	-


	Nutzungen mit mittleren Emissionen und Abfallproduktion (Gewerbegebiete, Sondergebiete) 
	Nutzungen mit mittleren Emissionen und Abfallproduktion (Gewerbegebiete, Sondergebiete) 
	-

	mittel 

	Nutzungen mit geringen Emissionen und Abfallproduktion (Gewerbegebiete, Sondergebiete) 
	Nutzungen mit geringen Emissionen und Abfallproduktion (Gewerbegebiete, Sondergebiete) 
	-

	gering 

	Nutzungen mit sehr geringen Emissionen und Abfallproduktion (Wohnbaugebiete) 
	Nutzungen mit sehr geringen Emissionen und Abfallproduktion (Wohnbaugebiete) 
	sehr gering 


	Schutzgut Risiken 
	Schutzgut Risiken 
	Schutzgut Risiken 
	Bedeutung/ 

	Bewertungskriterien 
	Bewertungskriterien 
	Empfindlich­

	TR
	keit 
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	Nutzungen mit sehr hohem bis hohem Risikograd (Produktion benigt giftige bzw. gefährliche Stoffe, Produktion von entflammbaren Stoffen) 
	Nutzungen mit sehr hohem bis hohem Risikograd (Produktion benigt giftige bzw. gefährliche Stoffe, Produktion von entflammbaren Stoffen) 
	Nutzungen mit sehr hohem bis hohem Risikograd (Produktion benigt giftige bzw. gefährliche Stoffe, Produktion von entflammbaren Stoffen) 
	sehr hoch bis hoch Ue nach Ausprägung) 
	-


	Nutzungen mit mittlerem Risikograd (Gewerbliche Nutzung mit Risikostoffen) 
	Nutzungen mit mittlerem Risikograd (Gewerbliche Nutzung mit Risikostoffen) 
	mittel 

	Nutzung mit geringem Risikograd (gewnliche gewerbliche Nutzung) 
	Nutzung mit geringem Risikograd (gewnliche gewerbliche Nutzung) 
	gering 

	Nutzung mit sehr geringem Risikograd (Wohnbebauung) 
	Nutzung mit sehr geringem Risikograd (Wohnbebauung) 
	sehr gering 

	Schutzgut 
	Schutzgut 
	Bewertungskriterien 
	Bedeutung/ Empfindlichkeit 
	-


	OJ C :::, 0 .c .... LU .._ 'O ~ E :::, C .c ~ 
	OJ C :::, 0 .c .... LU .._ 'O ~ E :::, C .c ~ 
	Funktionserflung Lärm-und schadstoffsensible Nutzungen: Schulen, Kindergärten, Krankenhäuser, Sanatorien, Kur-und Parkanlagen 
	sehr hoch 

	Funktionserflung Wohnumfeld mit hohen Erholungsqualitäten (vielfältig strukturiert, ruhig, schadstoffarm)/ bedeutende bzw. stark frequentierte Erholungsräume mit ausreichender Erschließung; Landschaftsräume mit erholungsrelevanter Ruhe < 45-50 dB und/oder gstigem Bioklima 
	Funktionserflung Wohnumfeld mit hohen Erholungsqualitäten (vielfältig strukturiert, ruhig, schadstoffarm)/ bedeutende bzw. stark frequentierte Erholungsräume mit ausreichender Erschließung; Landschaftsräume mit erholungsrelevanter Ruhe < 45-50 dB und/oder gstigem Bioklima 
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